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Erscheint Mittwoch und Sonnabend
mit Der vierzehntägigen Sonnabend-Beilage

»Jllustriertes Sonn-lags-Blgtt,-

Abonnementspreis: Durch die Postanstalten
bezogen, abgeholt 3,60 Mk., mit Abtrag durch
den Briefträger 3,90 Mk., d. die Geschäftsstelle
unt. Streifbd. incl. Porto 6,20 Mk. p.. Quartal.
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Selcttäftsltellex strebtener Straße sie-. 45.

Pubiikbationsorgnu für- Die: st

das übmtsgericht und- Die Vereine-

Redaktion, Druck nnd Verlag von M. Stotlossa in Zobten, Bez. Breslau. Teleson 19.
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Interttonsssebüh ren-
Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum
50 Pfg-» für auswärtige Jnserenten 60 Pfg.,

die Reklamezeile 1,50 Mark.
Bei Wiederholungen entsprechenden Rabatt.
Anzeigen werden bis spätestens Dienstag

und Freitag vormitta s 8 Uhr erbeten, größere
einen ag vorher.
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laterale kinclen Delta und wettekte Verbreitung.

  

Exil-. 99. H ‚ _.

Schweden und die Hilfe fiir Mitteleurovcr
Stockholm, 8. Dezember. Die schwedifche Hilf-Kredit-

koinmiss-ion, die beauftragt war, Die Beteiligung Schwebt-us an
einer internationalen Hilsskrediiation zur Urlerstühung der

notleidenden Länder in Mitteleuropa zu regeln-, hat der Res-
gietung mitgeteilt, daß eine Beteiligung Schividdsns augen-

blicklich nicht möglich sei, da die Bauten ablei«hnten, eine

Sliiategaraatie in Höhe von zehn Millionen Kronen für den
Geschäftsleuten zur Verfügung gestellte Waren zu diskontieren.
Die Zahlungspflicht des Staates tritt nicht vor dem 1. Januar
192b ein; Die Geschäftsleute können deshalb keine- Barzahlung

für ihre Lieferungen erhalten. Die Kommission schlägt vor,
daß der Reichstag wie in anderen Ländern einen Betrag von
zehn Millionen Kronen zur Bezahlung der Warenlieferungen
anweise-

 Tage vor Beginn des (Quartals dasselbe gekündigt
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neue Eigenmächtigkeit in Fig-im

Rom, 8. Dezember. »Sie-favi« meldet: Der Tor-pede-
bootszerstörer ,,Bronzetti« und das Torpedoboot 68, die zum
Hochseegeschwader der Adria gehören, sind, ohne Befehl dazu
erhalten zu haben, in Fiume vor Anker gegangen. Es ist noch
nichtbekanntz wer diese Abweichung von der Marschroute ver-
anlaßt und ausgeführt hat. Den ersten Nachrichten nach

scheinen die Kommandanten überrumpelt worden zu sein. Die
Angelegenheit wurde sofort zur Kenntnis der militärischen Ge-
richtsbehörden gebracht. —

,,Tempo« zufolge soll die Grundlage der Vereinbarung
mit d’A·nuunzio die Verpflichtung Italiens fein, Die Regentschaft
des Quartiero anzuerkennen uuD Die Zugehörigkeit einer Reihe
von Jnseln und Ortschaften zum Fiumegediet zu sicher-as Wie
Msssaggoro aus Trieft meldet, hat die nach Fiume entsandte
parlamentarische Kommission nach ihrer Rückkehr von Fiume
d’Annunzio telegraphisch ihre Zuversicht ausgesprochen, daß
Italien in Fiume nunmehr einen treuen Mitkämpfer haben
werbe,

Zurückhaltung bayerischer Kriegs-
gesungene-m

Die baherische Regierung hatte kürzlich eine Verordnung
erlassen, wonach die in Bayern internierten Rassen ihri- Lager
nicht verlassen Dürfen, wonach ferner Urlaub nicht erteilt wird
und die Gefangenen nicht -in landwirtschaftlichen Betrieben
untergebracht werden. Auf diese Maßnahme hat die Sowie-t-

regierung in Moskau damit geantwortet, daß die baherischeu
Kriegsgefangenen m Russland nicht eher zurücktransportrert
I—  

Americas Floreenmacht.

Paris, 6. Dezember Wge »New York nenne" ausz
Washington berichtet, sagte der artige-wühlte PxxüsistsentHarding
in einer Rede in Newport Neids ca könnte-ist schwere Zeiten
kommen. Eis sei Dafür, daß Amerika ein-.- man.» besitze, die
der Größe der Nation entipeecilz bis-?- zu eine-in Zeitpunkt, wo
man in der Welt allmählich mit der Adeiiiiuag beginnen
werbe.

Kämpfe im (bricht.

Nach einer Meldung der Sllgence Havas aus Konstan-
tinopel sind in Trapezunt bolschewistische Truppen gelandet
worden. Andererseits wird bestätigt-, daß Kemal Pascha einen
Teil seiner Armee gegen die griechische Front bei Gmhrna ge-
worfen hat.

Die Münster-ins Wirtin Maikäantingu
Athm. 8. Dezember-. Die Volkeabftimmung in Athen

hat 99 Prozent für unD 1 szent gegen die Rückkehr des
Königs Konstantin ergeben Die Zahl der Stimmeuthaltunzssea
war ganz unbedeutend. "

Der englische Gefide in Athen hat der griechischen
Regierung die Note ausgehändigt, durch die England unD
FIMkIEkch Mk- Dakksheu von 400 Millionen Franken zurück-
sieben, von dikttt Gliechettltltld schnitt die Hälfte empfangen

hat. Jn Smytsm haben die Soldaten und Mattosen große
Kundgebungea zugunsten König Koiiiiaatina abgehalten.

Die Gesthützatilirferungem
Amsterdxsm, 8. Dezembe-. Aus Pakt-Es wird berichtet:

Nach offiziöfen britlfchen Aufstellungen hat Deutschland bisher
abgeliefert: Geschützt 30500, von denen 27650 zerstört,
Grabennlörser 6100, davon 5800 zerstört, Maschinengewehrr
63100, davon 48800 zerstört, Gewehr-e 2524900, davon

Das Fibonnement gilt als fortbef'teflend, wenn nicht aeiit
wird.
m
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Einmal-end den 11. Dezember 1920.

«für oerfpätct ausgegebene Inserate gelangt ein
höherer Zeilenpreis zur Berechnung  
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werben, als bis die baherischen Bestimmungen wieder aufge-

hoben seien. Bereits auf dem Transport befindliche baherische

Jstriegsgefangene seien zurückgehalten worden. Die baherische

Regierung hat ihrerseits daraufhin bei der Reichsregierung und

»diese wiederum nach Moskau protestiert.

Die Ententevorschläge für Brüssel.

Geni, 8. Dezember. ,,Echo de Paris« erfährt über die

Verhandlungen m sörfiiffel, daß die alliierten Kabinette ihre

Vorschläge dahin festsetzen, daß die erste Zahlung Deutschlands

in Höhe von 10 Milliarden Mark bis 1. Juli 1921, Die

nächste Zahlung von weiteren 10 Milliarden Mark bis

1. Januar 1922 zu erfolgen habe.

Berlin, 8. Dezember Der Pariser ,,Temps« meldet,

daß die Jnteralliierte Kommission in Berlin dem Alliierten

Rat einen ausführlichen Bericht über den wirtschaftlichen Zu-

stand und die Leistungsfähigkeit des Deutschen Reiches unter-

breitete, dessen Inhalt für die Wiedergutmachungsansprüche der

Alliierten als günstig anzusehen seien.

Das Uheintand bleibt dem Reiche treu.

Köln, 8. Dezember-. Der rheinische Provinziallandtag

hat eine- Kommission eingesetzt, um Die Ausgestaltung der

rheinischen Provinzialverwaltung zu prüfen. Unter stürmifchem

Beifall erklärte der Abgeordnete Dr. bei}, Die rheinischen
Länder seien der getreue Eckehard des Deutschtums im Westen;

sie sind und bleiben deutsch bis auf die Knochen.

Kampfmüdigkett auf dem drischet-

Kriegsschar-platz.

lff'opeuhageu, 8. Dezember. Der britische Führer Hinder-
son ist von seiner Jrlandreise zurückgekehrt und hat sich über
seine Eindrücke geäußert, daß die Sehnsucht nach Frieden in
Jrland, soweit er bemerken konnte-, niemals so stark gewesen
sei wie gerade fegt. Alle seiern des Kampfes müde. Der
jetzige Zeitpunkt sei besonders günstig für Friedensverhandlungen·
Man müßte daher die Gelegenheit zu einer englisch-irischen
Konserenz unbedingt benutzen und während dieser Unter-
handlungen müßten selbstverständlich alle Gewalthandlungen
unterbleiben.

Ja Londoner Regierungs-Streifen geht das Gerücht, daß
Heuderson dazu ausersehen sei, den Posten als Vizekönig von

Indien zu übernehmen.

“1.._ _.__ ,   

Erhöhng der Einfall-Versicherung für
die- Ubstkmmungsberechtigten im Reiche.

Der DeutscheSchutzbund berichtet: .

Es ist möglich gewesen« die UnfalliVersicherung auf das
Vierfache des ursprünglich in Aussicht genommenen Betrage-s
zu erhöhen. Alle stimmberechtigteu Jnhaber von Abstimmungs-
fahrscheinen sind jetzt also für die Dauer ihrer Reise und für
die Dauer des Aufenthalts im Abstimmuagsgebiet bei der

Jduna, LebensversicherungsssA.-G. wie folgt versichert:

Bei Todesfall infolge Unfalles mit 4.0000 Mk., bei
Ganz-Invalidität infolge Unfalles ebenfalls mit 40000 Mk»
bei teilweiser Invalidität mit entsprechendem Prozentsatz, bei
Unterbrechung der Erwerbsfähigkeit infolge Unfalles mit 20 Mk.
täglicher Entschädigung bis zur Dauer eines Jahres. Ja die
Versicherung eingeschlossen sind Unfälle bürgerlicher Unruhen
(Jnnenaufstände), wenn der Versicherte unverschuldet (d. h. nicht
mutwillig) oder zur Rettung von Menschenleben in den Ge-
sahrenbereich gekommen ist.

Auf den Abstimmungsfahrscheinen, die bereits vor der
Erhöhung gedruckt vorlagen, sind noch die geringen, ursprünglich
in Aussicht genommenen Sätze für die Unsall-Versicheruug
angegeben. Die hier angeführten Sätze sind also nicht mehr
maßgebend.

—
-

aus polen nach Amerika.
Oppeln. Seit einigen Wochen ist auf den oberschlesischen

Eisenbahnen nach Berlin und Hamburg ein stärkerer Aus-
wandererverkehr zu beobachten, der sich nach Amerika richtet.
Aus Mitteilungen von Augwanderern geht hervor, daß es sich
sdurchweg um Polen handelt, die bei Beendigung des Krieges
und Errichtung des Polenreiches ans Amerika zurückgekehrt
finD. Sie hofften, in ihrem Lande eine auskömmliche Existenz

zu finden, sehen sich aber enttäuscht und haben sich entschlossen,
ihrer Heimat erneut den Rücken zu lehren. Die Auswanderer
klagen einstimmig über die schreckliche Teuerung, den Mangel
an Nahrungsmitteln und die Lotterwirtschaft, die überall in
Polen herrscht.

Die Königsmahl in Ungarn.
Rotterdam, 8. Dezember. Der Budapester Korrespondent

der »Dain Mail« meldet: Die Regierung ist im Besitze einer
Erklärung des Botschafterrates, wonach nunmehr nach der
Ratifizierung des Friedensvertrages durch das ungarifehe
Parlament der Volksabstimmung über die Königsmahl kein Hindernis mehr entgegenstehe, Die Wahl soll Mitte Januar
stattfinden, -
      

Patronen 405 Millionen,
Granaten 32 Millionen,

 

davon 1702 206 400 zexfiö t,
davon 17Millionen vernichtet,

Millionen vernichtet

· F "genanntes.”
Schweidnitz, 9. Dezember Eine sehr stattliche Kundgebnng der

heimattreuen Oberichlesier fand kürzlich im Stmle der Braukommlllte
statt, der von vielen Hunderten til-erfüllt war. Aufkliirungs- und

Mahnreden eindringlicher Art an ihre Landsleute hielte-n Dr. erhebe:

von der Breslauer Zi«ntrale und Rechtsanwatt Dr. Kraufe, der Leiter

des hiesigen heimattreuen Vereins. Die Notwendigkeit für jeden Ab-

stimmungsberechtigten, am großen Tage Oberschlefiens zu erscheinen,

wurde in eindrinalicher Weise dargelegt und u. a. nicht verschwiegen,

daß man die Flaumacher und Pflichtvergessenen nach der Wahl öffent-

lich brandmarkeu werbe. Einmütig nahm man eine Entschließung an,

welche mit Berufung auf den Versailler Vertrag die ungeschmälert-:

Abstimmung der Oberfchlefier aus den Reihen in Oberschlesieir selbst

veranlangt und gegen alle Versuche, die Bestimmungen des Vertrages

umzudeuten, uacbdrücklicb proteftiert. Ein »Bunter Abend« von ersten
Kräften des hiesigen Stadttheaters schloß sich an.

Breslatn 9. Dezember. Einer 14 jährigen Kontoristin, die auf

dem Posticheckamt in der Neuen Schweidnitzerftraße 8600 Mark abge-

haben hatte, wurde das Geld auf der Straße von einem unbekannten

Manne abgefctiwindelh der eine Poftlitewta trug und dem Mädchen

sagte, daß sich herausgeftellt habe, daß der Scheel gesperrt sei. —- Ja

einem Keller des Hauses Elbingetftraße 28, in den er von feinem

Vater, einem Drogeriebefitzer, wegen einer Ungezogenheit eingesperrt
worden war, ist am letzten Sonnabend mittags der fünfjährige Knabe

Hans Schützler verbrannt. Dem kleinen Sträfling war, damit die

Strafe nicht an hart miirr, cin brennendes Licht mitgegeben worden,

mit dem der Knabe anscheinend fahiläffig das Keller-Geriimvel in

Brand gesetzt hat. Als das Feuer bemerkt wurde, fand man den
Jungen in einer Kellerecke völlig verfehlt bor.

Brief-, 9. Dezember. Kürzlich morgens wurden die beiden

Töchter fielen: und Makie des Bäckermeisters Alois Schneider, die

 

 

 

im Alter von 30 und 84 Jahren lieben, in ihren Betten tot auf-
gefunden Das Zimmer war mit Gas gefüllt.

üaarau, 9. Dezember. Ja einer der letzten Nächte wurde in

den Lagerraum des Kaufmanns A. Herrmanu hier eingebrochen Die

Diebe waren vom Hofe aus mittels Naniscdlüssels eingedrungen und
badete 2 Zentner Zucker-, 70 Kilogramm Seite und 1 Fahrrad ent-

wenbet. Jhre Beute baden sie auf einem Handwagen weggeschafft und
find unbehindert davon gekommen. Von den Tälern fehlt jede Spur.

Die Ermittelungcn find im (bange.

Münsterbcrg, 9. Dezember-. Die 12 jährige Tochter des Arbeiters

Arena-m in Neualtmamisdors goß vor dem brennenden Ofen Petroleum
in die Lampe, wobei einige Tropfen des Orts auf Die Schürze fielen.

Diese fing sofort Feuer, und in kurzer Zeit brannten die Kleider am.

ganzen Römer. Die Ungliickliche erlitt fo schwere Brandwunden, daß
fieam nächsten Morgen im Krankenhaufe starb-

Licgnitz, 9. Dezember. Jn Der Nacht zum letzten Freitag wurde

bei dem Fleischermeister Käse-, Jauerftraße 61 ein halbes Schwein
120 Pfo. schwer, aus der Näucherküche 2 Seiten Speck, ca. 60 Pfd.,

Preßwurft ca. 25—80 Pfd, eine Schüssel mit acfcbnittisnem Speck und
Fett gestohlen; die Schüssel mit Fett wurde in einem Garten auf-

gefunden. Zur Ermittelung der Einbrecher ließ sich der Beftohlene

einen Breslauer Detektiv mit feinem Hunde „Bug“ kommen, der den

Spitzbuben auf der Spur ist. Der entfrandene Schaden beläuft fich

auf 3—4000 Mk. —- Beim Dünan feiner Balkonblumen mit Kunst-

Dünger zog sieh der Rentner Paul anbei, früher Gutsbesitzer in
Waldau bei Liegiiitz, eine Blutvergtftung zu. Trotz baldiaer ärztlicher

Hilfe verschlimmertc sich die Wunde-. Nach furchtbaren Schmerzen ist
Zobel gestorben.

mobile, 9. Dezember. Große Freude wurde Frau Mühlenbefitzer

Dehmel und ihren Ariaehötia:n zuteil. Ein feil 1914 vermißt ge-

wesener Sohn kam unlängft abends in Begleitung feiner Frau, welche

ihn im Lockftedter Lager abgeholt halte, aus rusfifcher Gefangenschaft

zurück. Paftor Vogt und Hellmer begrüßten denselben im Namen der allen Ortsaruppe ehemaliger Kriegsgefangener.



<‚beliefen und Yrovinzielles
Zobten am Berge, den 10. Dezember.

— Vereinigte Verkünde heimattreuer Oberschlesier, Orts-

grupue Bohren. Der am Sonntag, den 5. Dezember, abends

8 Uhr im Gasthofe ,,Zur goldenen Sonne« hierselbft veranstaltete

Oberschlefierabend war gut besucht. Außer den Mitgliedern

hatten zahlreiche deutschgesinnte Einwohner Von Zobten und Um-

gegend der Einladung der Ortsgruppe Folge geleistet. Nach Be-

grüßungsworten wies der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Kraus,

auf die hohe wirtschaftliche Bedeutung Oberschlesiens für ganz

Deutschland hin. Er bat die Oberschlesier, bei der nahen Ab-

stimmung ihrer Pflicht, ihrer Heimat, ihrer Angehörigen und An-

verwandten in Oberschlesien eingedenk zu sein und sprach die Er-

wartung aus, daß keiner der Abstimmungsberechtigten bei der Ab-

stimmung fehlen werde. Hierauf begrüßte der Vorsitzende der

Bezirksgruppe Schweidnitz die Versammlung. Er sprach seine

Freude darüber aus, daß es die Qrtsgruppe Zobten in so kurzer

Zeit von 40 auf 140 stimmberechtigte Mitglieder gebracht habe.

Die Ursache für dieses Gedeihen sieht der Redner in der fleißigen

und genauen Tätigkeit des Vorstandes. Als Anerkennung für
seine Mühewaltung überreichte er dem Vorsitzenden, Herrn Bürger-

meister Kraus, den Schlesifchen Adler 2. Klasse. Der Herr Vor-

sivende dankte dem Ueberbringer dieser Auszeichnung in bewegten

Worten und sprach seinen Mitarbeitern, den Herren Hahn, Hause

und Adamczvk von hier feinen herzlichen Dank für deren rege Be-

tätigung im Interesse der Abstimmung in Oberschlesien aus. —

Herr Sopora, der 1. Vorsitzende des Berbandes heimattreuer

Qberschlesier von Breslau Süd-Ost, überbrachte Der Ortsgruppe
Zobten Grüße aus Breslair Er brachte seine Freude über die

gut besuchte Versammlung zum Ausdruck und erblickte darin das
Interesse, das nicht nur die geborenen Oberschlesier, sondern auch

alle deutschgesinnten Einwohner von Zobten und Umgegend an

der Erhaltung Dberschlesiens haben. Ja seiner Ausführung unter-

scheidet er drei Gruppen von Abstimmenden, nämlich die volen-
freunblich'en, bie deutschfreundlichen und die lauen Oberschlesier.
Die deutfchfreundlichen Oberschlesier sollen sich nach Möglichkeit

bemühen, ihre wankelmtitigen Brüder im Entschlusse zu festigen,

ihre Stimmen für Deutschland abzugeben. Nachdem Herr Sopora

an alle Abstimmungsberechtigten die Bitte gerichtet hatte, unverzagt

für die Deutscherhaltung Oberschlesiens einzutreten, begann der

bunte Teil des Abends. Dem Geschäftsführer der Ortsgruppe,

Herrn Lehrer Oahn, war es gelungen, mehrere Damen und
Herren aus Breslau hierfür zu gewinnen. Künstlerisch ausge-

führte musikalische Darbietuugen wechselten wirkungsvoll mit ge-

sanglichen ad. In herzerguickender Frische und Natürlichkeit

brachte Fräulein Winiler Lieder zur Laute zu Gehör. Stürmischen

Beifall löste der anmutige und temperamentvolle Zigeunertanz von
Fräulein Rosemann nur. So mancher der Zuhörer mag sich die

Rückkehr der guten alten Zeit gewünscht haben, an bie Frau

Bartsch in ihrem stimmungsvollen Strebe: »Ich möchl’ erwachen

im Sonnenschein« erinnerte. -—— Herr Dr. Schober, ein geborener

Dberschlesier, war leider verhindert, feinen Vortrag über Ober-
schlesien zu halten. Und da Herr Professor Ruhm, der für Herrn
Dr. Schober angemeldet war, nicht kam, hielt Herr Dr. Kremser

aus Schweidnitz eine Ansprache an die Versammlung Er wies

auf den ungeheuer hohen wirtschaftlichen Wert Oberschlesiens für

ganz Deutschland hin. Ein Verlust Oberschlesiens hätte den

völligen wirtschaftlichen Untergang Deutschlands zur Folge. Die
Industrie würde erdrosselt, und der Hausbrand der Privatper- 1

fonen würde auf das Knappste bemessen werben. Auf ein warmes

Zimmer würde so mancher verzichten müssen; denn 1 Zentner
oberschlesifche Kohle würde 100 Mk. kosten. Und nur sehr wenige

könnten sich einen derartigen »Luxus« leisten. Die Waldenburger

Kohle würde nicht ausreichen; denn bei einein Verlust Ober-

schlesiens müßte der größte Teil Deutschlands von Waldenburg

aus mit Kohle versorgt werben. Die Arbeitslöhne würden im

Waldenburger Gebiet erheblich sinken; denn infolge der Aus-
wanderung aus Dberschlefien wäre ein erhebliches Angebot von

billigeren Arbeitskräften in den« Waldenburger Gruben zu er-

warten. In seinen weiteren Ausführungen ging der Redner auf

die neuesten Machenschaften der Polen ein. Diese geben sich die
grüßte Mühe, die abstimmungsberechtigten Oberschlesier von der

Abstimmung in Qberschlefien fernzuhalten. Letztere sollen in

einein anderen besetzten Gebiet, z. B. in Köln ihre Stimmen für

Oberschlefien abgeben. Unsere deutschgesinnten Brüder in Ober-
»schlesien würden sich alsdann verlassen fühlen. So mancher von

ihnen würde in feiner Ueberzeugung wanken, mancher würde,
vielleicht aus Furcht, der Abstimmung sernbleiben. Kommen da-
gegen ca. 350000 Oberschlesier aus dem Reiche nach Obersrhlesieii

zur Abstimmung, so werden diese durch ihre Begeisterung ihre

Brüder und Schwestern daselbst ermutigen und festigen. Nach

dem Westen würde mancher stimmberechtigte Oberschlesier nicht
fahren. Oberschlesien dagegen ist seine Heimat, dort wohnen

filtern, Geschwister, Freunde unb Bekannte. Jn Dberschlesien
sind die Ruheflätten teurer Angehöriger.; Mit Recht ist also an-

zunehmen, daß die Wallfahrt nach Oberschlesien weit umfangreicher

fein würde als nach dem besehten Gebiet im Westen. Am Schlusse
seiner Ausführungen forderte Herr DrKremser die Anwesenden auf,
auch von Zobten aus eine telegraphische Resolution dem Ins-

würtigen Amt in Berlin zu übersenden. Die Versammlung kam

dieser Aufforderung einstimmig nach und folgende Resolution
wurde angenommen:

Die aus Zobten und Umgegend versammelten heimat-
treuen Oberschlesier und deutschgesinnten Bürger protestieren

gegen die Machenschasten der Polen, die eine Abstimmung der

im Reiche wohnhaften Oberschlesier außerhalb Oberschlesiens
herbeiführen oder eine zonenweise Abstimmung in Oberschlesien
durchsehen wollen. Wir fordern, daß die uns im Frieden-Zuer-

trage verbrieften Rechte erhalten bleiben.

Vereinigte Verbände heimattreuer Oberschlesier,
Ortsgruppe Bobten.

Mit einem dreifachen Hoch auf Oberschlesien schloß Hm
Dr. Kremser seine begeisterte Ansprache.

Er ist wohl anzunehmen, daß der Obericbleiische Abend mit
seinen mannigfachen Darbietungen allgemein befriedigt hat. Die

Ortsgruppe hofft, daß die Bewohner von Zobten und Umgegend  

der nächsten Veranstaltung im Januar 1921 ein gleiches Interesse
entgegenbringen werben.

An dieser Stelle sei noch darauf hingewiesen, daß nicht nur
gebürtige Oberschlesier, sondern daß jeder Deutschgesinnte dem

Verbande als Mitglied willkommen ist. Beitrag jährlich 1Mi.
Meldungen nimmt der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe entgegen.

i wählerberfniumlnng. Dienstag, den 14. b. Mis.,
abends 8 Uhr (Piinktlich) findet im Saale des Gasthofe-s »Zw:
goldenen Krone«, hierfeibst eine vom Evang. Psarramte einbe-
rufene Versammlung der in die kirchliche Wählerlifte einge-
tragenen Gemeindeglieder statt, bei der über Wahlvorschlag
und Wahlverfahren nähere Mitteilungen gemacht weiden
tollen. Es liegt im Interesse eines ordnungsmäßig-en Ver-
laufs der Wahlvorbereitungen und der Wahlhandlung, daß
alle Wahlberechtigten an dieser Versammlung teilnehmen. Der
Saal wird geheizt fein.

—- Auszeichnung. Herrn Hausbesitzer Gotthard Ritter-

Ströbel ist das Dienstauszeichnungsireuz nach 25jähriger Dienst-
zeit verliehen worben.

—- Ordensverleihungen. Den Schlesischen Adler 2. Klasse
haben verliehen erhalten die Herren: Postsekretär Sehfried,

Molkereigenossenschaftsdirektor Heiling und Lehrer Oloioson,
sämtlich aus Iordansmühl

-——— Freim Fenerwehr Gorkau-—-Sträbel. Die freiw. Feuer-

wehr Gorkau—·Ströbel konnte am Donnerstag- den 2. d. Mis.

auf ihr leähriges Bestehen zurückblicken Die aktiven und in-

aktiven Mitglieder versammelien sich am genannten Tage beim

Kameraden Herrn Müller in GorlauiRosalienthal zu eitlem

Feuerwethommers Kamerad Herr Postvorfteher Zimmermann

schilderte in kernigeu Worten die Entstehung und den Werdegang

der Wehr bis zum heutigen Tage und gedachte auch der in dem

Weltkriege gebliebenen Kameraden 11 Kameraden, welche seit

Gründung akliv der Wehr angehören, wurden mit der silbernen

Tresse ausgezeichnet Das eigentliche Stiftungsfest begeht bie
Wehr im Januar des neuen Jahres.

——— Postverkehr zu Weihnachten Vom ·13. bis einschließlich
24. Dezember tritt nachstehende Beschränkung ein: Zur Beförderung

unter Wertangabe von mehr als 500 Mark sind von Privatpersonen

nur solche Patete anzunehmen, die ausschließlich bares Geld oder

Wertpapiere, Urkunden, Gold, Silber, Edelsteine oder daraus

fertigte Gegenstände enthalten. Wertpalete über mehr als 500 Mk.

mit anderem Inhalt sind während der angegebenen Zeit von der
Versendung unter der höheren Wertangabe ausgeschlossen

Es wird dringend geraten, mit den Weihnachtsversendungen nicht

bis zur letzten Woche vor dem Fest zu warten. Bei den gegenwärtigen

schwierigen Verkebixsverhältnissen ist die friihzeitige Auslieferung zur
Sicherung der pünktlichen Ueberkuiift der Sendungen unoizur Hind-

anhaltung von Betriebsstockungen ganz besonders notwendig-

——- Die Heimkehr des Telephonerfiuders. Giaham Bell,
der Erfinder des modernen ‘Zelenhone, ist im Alter von
73 Jahren in feine Heimat Edinburg zurückgekehrt, von seinen
Mitbürgern und Landsleuten begeistert empfangen-— Bell, der
als 29jähriger Jngrnieur im Jahre 1876 das erste Telephon
konstruiert hatte, war zur besseren Ausnühung feiner Ex-
finbung nach Amerika gereist und hatte bis jetzt dort gelebt.

—- Rettuug »aus Seenot. Wie die englisch-n Blätter
melden, ist während des heftigen Sturmes in der Nacht vom

. zum 2. Dezember der deutsche 8000-Tonnen-Dampfer
,,Hathor« bei St. Agnes-Rocks gestrandet. Die gesamte
Besatzung von 24 Mann wurde durch ein englisches Rettiings-
boot aufgenommen. Die deutsche Mannschast war fett Beginn
des Krieges in Chile interniert gewesen-

Familientragiidir. Jn dem «Schwarzwaldort
Rippoldsau hat der Fabrikant Menrad aus Wülffingen infolge
finanzieller Schwierigkeiten im Einverständnis mit feiner Frau
diese, feine drei kleinen Kinder im Alter von ein bis drei Jahren
und dann sich selbst erfehoffen.

Versqu 9. November-. In dem Hause Bismarckstr. 2
entstand am letzten Mittwoch in der sechsten Nachmittagsstunde
ein schweres Explosionen-mittel. Der Kaufmann Lorenz arbeitete
im Refler, als auf unerklärliche Weise eine Benzolflasche
explodierte. Lorenz stand sofort in Flammen. Er erlitt
schwere Brandwunden, besonders im Gesicht. Die Feuerwehr
brachte den Schwerrerletzten nach der Unfallstation. — Die von
ihrem Manne getrennt lebende, Neue Adalbertstraße 125
wohnhafte Frau Maria Anuscbeck wurde am vergangenen
Montag in ihrer Wohnung an Gas vergiftet vorgefunden und
ihre Leiche in das Schuhhaus überführt. Was die 47 Jahre
alte Frau in den Tod getrieben hat, ist nicht bekannt ge-
werben. —- Am Dienstag in der siebenten Abendstunde bedrohte
in dem Hause Ecke Schuhbrücke 36 und Ritterplatz die ledige
Marie H. den dort wohnenden Elektriker und Altwarenhändler
ER. mit Erdrosselung Letzterer hätte unzweifelhaft den Kürzeren
gezogen, wenn er nicht von einer Schußwaffe Gebrauch ge-
macht hätte, wobei R. das Mädchen in der Notwehr ins
Bein schoß. Das schwerverleyte Mädchen wurde in das Aller-
heiligen-Hospital geschafft.

Stieg, 9. November. Am letzten Sonntag in der
11. Morgenstunde brachen zwei Knaben im Alter von 7 und
6 Jahren von der Strehlenerstraße auf dem Eise des soge-
nannten »Klinleteiches« an der Hermsdorferfiraße ein, wobei
der jüngere unter das Eis geriet. Unter eigener Lebensgefahr
rettete Maschinenmeister Wollny die beiden Knaben vom Tode
des Ertrinlens

Goldberg, 9. Dezember. Beim Bäumeausbuhen verungliickte im

nahen Kopatsch der 80 Jahre alte Landwirt Albert Weiner aus Wolfs-

dorf tödlich. Wie sich der Unglücksfall zugetragen hat, konnte nicht
festgestellt werben, da Augenzeugen bei dem Unglücksfall nicht zugegen

waren. Von seiner Mutter wurde der Bedauernswerte unter einein

Baume liegend tot ausgefunden. Am Kopfe zeigten sich schwere Ver-
letzungen, die wahrscheinlich durch das Aufschlägen auf den hart ge-

frorenen Boden verursacht worden sind.
mental“, 9. Dezember Ein SchiebersLastauto mit 50 Zentner

Weizen wurde auf der Haynauer Chaussee in der Nähe von Schwiebens

L'-

borf, etwa 4 Kilometer bon hier, angehalten und das Getreide beschwä-
nahmt. ' Die Sendung kam aus der Richtung Liegnitz und sollte nach
Berlin verschoben werben. Das Lastauto gehört der Firma Wilhelm
Balzer zu Muskau.

Qubliniq, 9. Dezember. Unerhörter Frevel wurde auf einer
Chaussee bei Lublinitz geübt. Auf der Chaufsee fand man des Nachts
quer über die Chaufsee ein Drahtseil gespannt. Das zufällig die
fragliche Chaussee befahrende Automobil des Majors Adameistembowiiz
rannte gegen das Seil, wodurch beide Vorderräder zerbrachen. Die
Täter sind unbekannt.

Ruda O.-S., -9. Dezember. Am vergangenen Sonntag nach-
mittags gegen 11-, Uhr brach im Pochhammerleöz ber Brandenburg-
grube bei Ruda ein bedeutender Grubenbrand aus. Beim Abdämmen
des Feuers ereignete sich aus bisher unbekannten Gründen eine
Explosion, der sieben Bergleute zum Opfer fielen. Verletzt wurde
niemand.
W

Kirchliehe nnd Vereins-Nachrichten der kath. Pfarr-
gemeinte in Snbten.

gonntag, 12. Dezember 1920 (3. Adventssonntag), vorm. 7 Uhr:
hlg. Messe-, 9 Uhr: Predigt und Oochamt. Nachm· 2 Uhr:
hlg. Segen.

yoctäentags vorm. 7 Uhr: hlg. Messe-.

Holegenheit zur 0E. Ieicht täglich vor der hl. Messe und

Sonnabend von nachm. 4 Uhr ab.

    -—. ·- 

abonniere}, 12. Dezember- Nach dem hl. gegen: Bücherwechsel

Montag, 13. Dezember, abends 8 Uhr: Gesellenverein iVortrag über
Josef Gdrres nnd sein Werk).

 

kirchliche nnd Vereins -Rachricbteu der evangel. Kirch-
gemeinte Zobteu am Berge.

cHiermit-im 12. Dezember (3. Advent), vorm. 9 Uhr: Predigtgottesi

dienst. Kollekte flr die deutsch-evangelische Diaspora des Anstandes.
Dienstag, 14. Dezember, abends 8 Uhr: Versammlung der in die

Wählerliste eingetragenen Wähler und Wählerinnen im Saale des
Gasthofe-Z ,,Zur goldenen Krone« in Zobten.

Mittwoch, 15. Dezember, abends 8 Uhr: Bibelftunde in Zobten
(Gemeiudesaal).

Donnerstag 16. Dezember,

Goriau (Schule).

c?urtgfreruenverein. Sonntag, 12. Dezember, abends l[28 Uhr:

Versammlung

abends l/„8 Uhr: Bibelstunde in

 

- » „M —.-..—· _..

bar—M‘behehfiefmenk für meihnachlen
ist eine

in Silber
Wütrchimkifcl oder Hokgnckjk neune

Optiker Gaum-steuer hiirrchlstrase 4.
 

Brottartenausgabe
am Montag, den 13. Dezember 1920, vormittags von

» 8 bis 11 Uhr '
im Magistratsbüro.

Um genau-;- Jnuehaltung der Ausgabezeit ersuchen wir.

Wir verweilen auf unsere Anordnung vom 11. November betr.
piinltliche Abholung der Mark-en.

Zobien am Berge, den 9. Dezember 1920.

Der Magistrat

 

Kohlenverkauf
Donnerstag, den 16. Dezember 1920, nachmittags

von 2 bis 5 Ihr

erfolgt auf dem Hofe der Gasanstalt der Verkauf von Sohlen. Preis
pro Zentner 20 Mark. Die Bescheinigungen zum Bezuge der Kohlen
sind gegen Vorlegung der Kohlenkarten nur vormittags im
.Magiftratsbüro abzuholen. Beteilt werden nur dir Jnhaber von
Kohlenkarten mit einem Gesamtbedarf von 50, 57 und 64 Zentnern.
Inhaber gewerblicher-« Kohlenlarten und Gespannhalter werden nicht
berücksichtigt.

Zobten am Berge, den 9. Dezember 1920.
Der Alagia-rat-

 

Bekanutmachnng.
Die Liste über den Pferde-s und Rindviehbestand, welche als

Grundlage zur Erhebung der ProvinzialsViehseuchenentschädigung
dient, liegt in der Zeit vom 11. Dezember 1920 ab volle 14 Tage
lang im Magistratsbüro während der Dienststunden öffentlich aus.
Innerhalb dieser Frist können Anträge aus Berichtigung der Liste bei
uns angebracht werben.

Zobten am Berge, den 9. Dezember 1920.
Yer Magistrab

 

Bekanntmachnng
Die noch nicht belieferten Abschnitte der Kranken-s und Kinder-

nährmittelkarte für Juni bis Oktober d. J. werben bei Herrn
Kaufmann Landeck hier mit je 1 Pfund Maisgries beliefert·

Jn den nächsten Tagen werden neue Nährmittelkarten ausgegeben.
Zobten am Berge, den 9. Dezember 1920.

Yea- anistrar

 

« Dickicht-erbaut
Son nta g, den 12. Dezember d.J. findet der Mager-, Butter-

nnb Vollmilchderkauf statt:
vormittags von ‘/28Uhr — a/48 Uhr die Hausnnmmern 106 bis 130,

I a 'leß - —- 8 I = I 131 I 155,

a s 8 ‑ —- 1'49 I I I 156 « 180,

. . Wo - _1/„9 . . - 181 . 210.
Die Vollmilchempfänget der Häuser Nr. 1 bis 105 erhalten die

Vollmilch in der Zeit von 11 bis 12 Uhr.

Zobten am Berge, den 10. Dezember 1920.

Yer Alagia-rat 



seit-ne zu dir 99 in »Mit-irre {in Zotten am ginge und hingegen“.
I

szeiderosa
Original-Roman von M a r i a H a r l i n g.

(Nachdruck verboten.)

Doch Horst von Buchberg schiittelt den Kopf.
»Es ist eine eigene Sache, Lothar, ein Menschenkind

aus dem Stande, in dem es aufgewachsen, herauszuheben,
um es in einen ganz anderen Stand zu oerpflanzen.
Jn der Heimaterde wurzelt der Mensch ja doch mit jeder
Faser seines Herzens; nimm den Menschen die Heimat
und Du machst ihn ruhe- und friedlos.

Glaubst Du das Los der Künstlerinnen sei so be-
neidenswert? Gibt es nicht Hunderte Von unzufriedenen,
unglücklichen Geschöpfen unter ihnen? Willst Du ihre
Zahl noch vermehren? Laß die kleine Heiderose ruhig
auf ihrer Heide. Jn der frischen, freien Luft mag sie
blühen und gedeihen- zwischen den engen Mauern der
Großstadt aber wird sie verweilen."

»Horst, mein Junge, wie wenig kennst Du mich!
Glaube nur, wenn ich ein gutes Werk tun will, dann
bleibe ich nicht auf halbem Wege stehen. Jch halte es
mit Dichterwort: »Und was Du bist sei ganz.« Jch werde
Professor König und Herrn von Schadow, unsern be-
rühmten Tennoristen bitten, sich die seltene Stimme ein-
mal anzuhören, und erst, wenn diese beiden einen durch-
schlagenden Erfolg versprechen, werde ich der Sache näher
treten. Zugleich werde ich mich aber auch mit der
Baronin Brenken, der Gattin meines Vetters, besprechen.«

Horst von Buchberg lächelte
»Nun wohl, mein Lieber, so wünsche ich Dir guten

Erfolg. So darf man denn wohl gespannt fein, welch
herrliche Centifolie sich aus der kleinen Heiderose ent-
wickeln wird!«

Baron Rolf von Bre1«iken, der einzige Vetter und
Anoerwandte Lothars von Brenken, bewohnte mit seiner
Gemahlin das alte Brenken’sche Palais, das sich fast im
Zentrum der mittelgroßen sliicvvinö-{tut M. befindet.
Zur Zeit seiner Erbauung, die schon um mehr als ein
Jahrhundert zurücklag, befand sich der Brenken’sche Besitz
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 fast vor den Toren der Stadt. Jm Laufe der Zeit aber
hat sich das einstmals kleine Landstädtchen mächtig ent-
wickelt. Fabriken schosfen wie Pilze aus der Erde-; wo
aber die Industrie ihre mächtigen Arme ausstreckt, da
nimmt Handel und Verkehr einen ungeahnten Aufschwung.
So ist es auch M. ergangen. Wo vor Jahrzehnten noch
kleine Ackerbürger ihr wenn auch auskiimniliches, so doch
immerhin bescheidenes Dasein fristeten, da strömen jetzt
ruszgeschwärzte Männer durch die weiten Fabriktore, da
ertönt die schrille Dampfpfeife zu den Verschiedenen
Tageszeiten -

Wer in einem Zeitraum von zehn Jahren Me. nicht
besucht hatte, fand sich dort nicht mehr zurecht. Die
breiten, schönen Straßen, die modernen Kaufhäuser, die sich
zu beiden Seiten wie Paläste erheben, dieses moderne
Straßenbild kannte man ja vor zehn Jahren noch nicht.
Zwischen diesen neuzeitlichen Leuten nimmt sich der
altertümliche, feudale Herrensitz derer von Brenken gar
eigentümlich aus, etwa wie ein Adler inmitten einer
Schar buntgefiderter ParadiesvögeL

Ein schmiedeeisernes Gitter auf mehr als meterhohen
Candsteinsockeln ruhend, schließt den Vorhof des Schlosses
von der Straße ab. Die mächtigen Torpfeiler krönt ja

—
-  ein Löwe, der in sitzender Stellung zwischen den Vorder-

prankeu das Wappen der Brenken trägt. Schmutzei
Marmorpfeiler tragen die Wölbung der halle, aus der-
zur rechten und linken Seite eine breite steinerne, ebenfalls-l
mit schmiedeeisernem Gitter oersehene Treppe in's obere;
Stockwerk führt. Die innere Ausschmückung des Schlosses,
die kostbaren Gobelins, die herrlichen Wände und die mitI
reichem Stuck oerzierten Deckengemälde stammen ebenfallsi
aus der guten alten ‚Bett. Schwere geschnitzte, von der-z
Zeit und dem Gebrauch geschwiirzte EichenmöbeL damast-
bezogene Sessel und Stühle, Tischen und Schränkchen mit
reicher Emaille- und PerlmutteriEinlage geben Zeugnis
von dem gediegenen Wohlstand der Besitzer.

..‚. . „5.... .....A...
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Hei-nahend, den 11. Dezember 1920.
WM“  
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Gar seltsam nimmt sich die hohe, lichte Gestalt der
jetzigen Baronin Vrenken mit den Zügen der Mona Lisa
in dieser fast düsteren Umgebung aus. Und doch, die
strenge Pietät gegen den alten angeftainmten Besitz, die
den Brenken eigen ist, duldet es nicht, daß etwas in der
Ausstattuiig des Schlosses geändert wird.

Nur die intimsten Prioaträume der Baronin machen
eine Ausnahme Jn denselben ist alles licht und freund-
lich, von den mit himmelblauer Seide ausgeschlagenen
Wänden bis zu den zierlichen, oergoldeten Sesseln und
Stühlen. «

 

Helle Teppiche und kostbare weiße Felle be-
decken den Boden, weißes Spitzengeriesel vor den Fenstern
wehrt den allzu oorwitzigen Sonnenstrahlen

Doch Baronin Maria liebt das düstere alte Schloß,
sie liebt die schöne alte Einrichtung, die Zimmer und die
Säle mit den tiefen Erkern und Nischen, in denen es sich
so heimlich träumen läßt:

Wenn an langen Winterabenden die Buchenscheite in
den schwarzen Marmorkaminen prasseln, wenn die rot
züngelnde Flamme das Gemach mit dämmeriger Helle
füllt, wenn sie gar merkwürdige scheinenhaste Gestalten
an die dunkle Holztäselung der Wände malt, dann ruht
sichs so gut in den bequemen tiefen Sesseln am Kamin
Wenn der Sturm um die Zinnen und Türme heult,
dann füllen sich die dunklen Nischen mit allerlei sagen-
haften Wesen vergangener Zeit.

All die alten Ritter und Edelfrauen, die in diesen
Martern gelebt und gelitten, geschafft und Feste gefeiert,
sie werden dann wieder lebendig. Dann tritt der strenge
ehrenfeste Ritter Gotthard, der schon in den Kreuzzügen
mitgefochten, aus seinen Rahmen oder die schöne {innige
Frau Edeltrudis die vom Volke fast wie eine Heilige
verehrt wurde. Sie alle sitzen dann inmitten des Ges-
maches um den großen runden Tisch, sie reden von ihrer
Zeit, von ihren Sitten und Gebräuchen.

Wenn dann aber plötzlich die Uhr vom Schloßturm
die Mitternachtstunde verkündet, wenn zwölf laute, eherne
Klänge durch die Stille der Nacht hallen, dann will die
ganze hochfeudale Gesellschaft auseinander, denn mit der
gewöhnlichen Geisterstunde haben diese Vertreter und
Vertreterinnen der höchsten Aristrokatie doch nichts gemein.

Dann klappt auch Baronin Maria die Familienchronik,
in der sie gelesen, aufseufzend zusammen, und mit
müde-m Lächeln irrt ihr Blick durch den leeren Raum.

»Allein. Immer allein!” Wo wohl ihr Gatte wieder
weilen mag?

Wie hat sie sich, das Leben als Baronin Brenken so
ganz anders gedachtl Wie hatte sie gehofft »in der Liebe
ihres Gatten glücklich zu fein. Wie grausam hatten Leben
und Liebe sie enttäuschtZ Baron Rolf hatte nur Vorliebe
für seine Pferde und Hunde; Jagd und Sport aller Art
füllten {ein Leben aus. Die Gattin war ihm nur die
Repräsentantin bei öffentlichen Gesellschaften und Ver-
anstaltungen; an seinem persönlichen Leben hatte sie
keinen Anteil. Zumal auch die erwarteten Leibes-erben-
ausgeblieben, hatte er mit seiner Gattin nichts Gemein-
sames mehr.

Wäre Baronin Maria nicht ein so feirigebildetes,
reich begabte?» Wesen, wäre sie nicht im Stande, sich aus
den Trümmern des Glückes, die ihr geblieben, dennoch ein
zufriedenstellendes Dasein auszubauen, so gäbe es kein
unglücklicheres Wesen unter der Sonne als die so viel be-
neidete Baronin.

Aber es gibt ja nicht umsonst so viele Arme und
Leidende, so viele, denen man n geistiger und leiblicher
Beziehung helfen kann. Sie alle sind Baronin Marias
Freunde, in ihrer Gesellschaft und Pflege verbringt {ie bie
meiste Zeit des Tages. Am Abend aber liest sie in den
alten Büchern und Chroniken, an denen die Bibliothek
des Schlosses so reich ift.

Schon dämmert im Osten der Morgen, als die
Baronin ihren Gatten heimkehren hört. Sie hört-ihn
nebenan eine seichte Operettenmelodie summen, während ·
er stolpernd im Zimmer umhergeht Manchmal unter-
bricht er seinen Gesang durch ein derbes Wort oder auch
durch ein rohes Gelächter Baronin Maria erschauert,
sie fürchtet sich fast vor ihrem Gatten.   
  

  

 

  

Erst in den Morgenstunden, wenn im Nebenzimmer
endlich Ruhe geworden, findet auch die Baronin für einige
Stunden Schlaf Morgens, punkt elf Uhr finden sich die
Gatten zum ersten Frühstück im Speisezimmer ein, außer
dem Mittagsmahl die einzige Mahlzeit, die sie gemein-
schaftlich einnehmen.

Baronin Maria sitzt wartend am Kamin Das licht-
blaue, mit Spitzen besetzte Morgenkleid läßt ihre schlanke,
feine Gestalt, das zarte, blasse Gesicht fast ätherisch er-
scheinen. Der Frühstückstisch ist einladend gedeckt, kostbares
Porzellan, schweres, massioes Silber leuchtet auf dem
weißen Damastgedecke.

Jn der Halle ertönt ein leichter Schritt, geleitet von
luftigem Pfeifen. Die Baronin zuckt leicht zusammen,
dann steht sie eilfertig auf und geht an den Frühstückstisch.

„Elch, guten Morgen, liebes Weibchen! schon heraus
aus den Federn? Das laß ich mir gefallen, wette zehn
gegen eins, Baronin la Roehe liegt noch sanft in den
Federn. Uebrigens eine wahre Göttergestalt, diese la Roehe,
Augen wie Kohlen und Lippen —- nä, er schnalzt in
häßlicher Gewohnheit mit der Zunge. Dann plötzlich um-
faßt er die Baronin und küßt sie auf die Lippen. "Wie
ein kalter Strom überrieselt’s die reine, edle Frau, und
doch, sie wehrt ihm nicht. obschon sie weiß, daß dieselben
Lippen vor wenigen Stunden den heißen Mund der
schönen, aber leichtfertigen Französin geküßt.

Baron Rolf von Brenken ist eigentlich ein schöner
Mann, die hohe kraftvolle Atlethengestalt, das schmale,
gebräunte Rassegesicht; nur mag ein reines, vornehmes
Gemüt an dem allzu freien Blick der schwarzen Augen
an dem leichtfertigen Lachen des üppigen Mundes Anstoß
nehmen.

»Fährst Du heute nachmittag mit zum Rennen hinaus,
mein Herz?«

Gleichgültig klingt die Frage des Barons, er weiß
ja im Voraus wie die Antwort lautet.

»Nein Rolf; Du weißt ja, daß ich mich für derartige
Veranstaltungen nicht interessiere.«

»Geschmackssachel Paßt mir übrigens auch heute
verteufelt gut, daß Du absagst; hatte der 1a Roehe schon
einen Platz in meinem kleinen Wagen versprochen. Nun
denn bis heute Abend, schönste aller Frauen. Brauchst
mit dem Essen nicht auf mich zu warten; bin ich nicht
pünktlich zur Stelle, so speise ich anderswo«

Pfeifend geht er auf sein Zimmer, indeß sich Baronin
Maria in den parkartigen Garten begibt, der die ganze
hintere Seite des Palais umgibt, und von einer hohen,
roten, von Epheu überwucherten Mauer umgeben ist.

Hier an der Mauer, im Schatten einer weiterer-«
zweigten Blutbuche ist Baronin Marias Lieblingsplätzchen
hier sitzt sie manche Stunde des Tages, für ihre Armen
strickend und nähend Es ist ein warmer sonniger Herbst-
tag; die Vögel singen und die Blumen duften so süß.
Spätrosen blühen ja noch in üppiger Fülle, und unter
Verschiedene-In exotischen Gewächsen hat selbst die kleine
bescheiden-: Resede ein Plätzchen

Baronin Maria faltet die Hände im Schoß, sinnend
blickt ihr Auge in die bunte herbstliche Pracht und eine
Träne löst sich von der dunklen Wimper, ein schlichtes
und doch so sinniges Liedchen fällt ihr ein, das sie ehe-
mals so oft für den Geliebten gesungen:

»Setz auf den Tisch die duftenden Reseden.
Die letzten roten Astern bring herbei.
Laß uns noch einmal von der Liebe reden.
Wie einst im Mai.«

»Ja wie einst im Mai i” denkt sie mit miidem Lächeln.
Jhr Lebensmai war vorbei, vorbei für immer, ach, und
er war nur so kurz. Wie sehr hat sie den schönen, statt-
lichen Mann geliebt, wie bitter ist sie enttäuscht worden.
Seine Liebe war nur schnell verrauschte Leidenschaft.
Seele und Gemütstiefe fehlen ihm vollständig. Als {eine
Leidenschaft verraucht, da wendet er sich von seinem
schönen, sanften Weibe ab, da lebt er wieder seinen noblen
Passionen wie Vor der Hochzeit.

(Fortsetzung folgt.)

___. —- — ._._ ————-.——.- . 
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Bei Bedarf von Buchdrucliarlieiten jeder Yrt
für Famikienangelegenseiten, für kaufmännische; gewerbliche, land-

wirtschaftliche und Fabriübetriebe empfiehlt sich zur Anfertigung die
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Slateiileha-Alaskaiuchs I Get. Kreuziuchs v. Mk. 550 an

von Mk. 375 an] Zobeliuchs von Mk. 600 an
Weissiuehs —— Blauiuchs —— Silberiucbs —- Kreuziuchs billig-sc

 
 

I. s-

I Flugei, Dianas - .
- Harmunlums . ‘
. Fabrikate Vogel a Sohn, Plauen, Liebig n. a. . w « _ « _

. Lauten ... Mandolmen . .. ch» » ä} ch » d] b

I Ulaviersellel, Notenliämier, Notenfchränke I Es- 8 II v Z B n D Ei m Z nm a s 8 T ß s B “t U P. r »-
“Ziel ahiung gestattet —- Frankoliefernng. » « » «- 110 1 Q d1: W Bunte Hanssdiitnzen Tanten!!! aus vorzüglichemäß Ho Hennen-Tnsmentfidien 25 M

ar “an I i w mit Latz u. Träger aus besten so Hemdentuch mit Hohlsäumen « Bafiittüclllni könoggängig] 3- w

- Breslau 1, 9131111121111. 45, Tei. N. 10 941. - W bOZZUFtEZFsEOWFFFJF S;3»3125. R I « z25 W
w ’ «’ T11 “man t ein einen gnnn Stück VO-

..........IM......... w “Bisse Mistkilpoiam miiussgxeeiin und.38.Ho D .. w
. . » » Stickerei 57__ „M 45 anun-‘t’naüentndian . .

NÆ Haus- und Zentner-scharren Bnhst mit Rohlsaum 165 M
fP w aus bestem Waschetuch mit25 Ho R » b » k! ’d Stück 4.65, 3.45, « w

Stickerei . . 35.50, 29.75, s mg am er e11 . .

E L z E VO- ai1ssrutem Madapolam Ho BlgätsgtethitxttennFoEkanm 2 95 w

» . . ‚_ « » W Waisse n. bunte Ktndensdfiinzen m” Bogen W Fåfkkselzsp39 « 51.101.525, 4«65, . W
. ' -· « W in sparte-» FOTMFYW2 II50 Rinder Taschentücher I 65 « «

Damen;- Herren- ' Lange45— 911cm « . .
.. - - itachthemäen t 3351 2'551 « · ·

Mantel, pelageiüttert Gehpelze W aus gu em on
Mk 1000 Mk. i850 an . . j Mzidapolam mit Bogen5und . .

Jackettes. noli-Tätiittert an Reisepelze von W F - Stickerel ‘ ‘ 105 82 F Aparte Formen j w
M 1.11.2111.1121...?“ » spoer m. 1200 so W mail-nie Inarnamgn — W

« « w « k. 470 f : l « Formen in grosser Auswahl » .- . .

Elektr. PUNITIVleist-two an Pelzjoppen von M 1 D an w escu Kgä Untentaailen aus feinem mflfflflflfflmflfl w
von Mk 4000 an von Mk. 550 an w Stück 325· » 240...-» . —- Madapolam mit Stickerei und mflEflEn-flmgn w

Füchse = w L J reicher HohlnahtVerzierung 1825 l w
26.——‚ 23.-- L

W W
n -P I hat "0

Jacken-Kragen tmegk. ä): an. e Herren-Kragen »
von Mk. 75.——— an FussägkeljPelzdecken von Mk. 85.—— an

i igst       

Auswahlsendungen b ereitwilligst!
Katalog -: Stoff- und Pelzproben iranko
Neubellge : Umarbeitungen. Modernisierung

Boden
Hoflief. l. M. d. Königin- Ring 38

 

Breslau I   Witwe der Niederlande

 

 s«nxnnnnu&nennn
Fritz ‘Viid, Juwelier

Burgstraße 5 Schweidnitz Burgstraße 5.

Reichhaltiges Lager in

Gold- und Silberwaren

beschenkartikel i. Alte-nich Kristall Este-in
Ankauf von Schmuckstückon, Perlen,
Brillanten, Platine, Alt old und Silber
°-: zu höchsten reisen.

saewwswmxwwwmsr  a
m

 

Modrn eingerichttee

k; mechan.Reparatur-Werkstätten
Gnsfan GüllflSd}, Mechaniker u. Fahrradschlossermeistei

« Schweidnitz, Hohftrafze 9, Ecke Petersstraßc.

Leistungen meiner Werkstätten:

Mcparatnren
VUU

 

Zriinieren
Gakoanifieren

Notar-ratl- und
stammt-biß
Reparaturen ·-

Jiekephon 648.

Gmaikkieren
Ruckmnifieren
Berniektekn

Schweißarbeiten
Dreiskdanimrbeiten Fahrtädern 11. Waffen

Niihmascizinen
Schreilnnasctnn.
Gram moptionen

Eefepßon643.

 

Nitschke Crome
Nitschke Weinbrand
Echten Cognac
Jamaikaum
VataviasArrac

Diverse Punscheffenzen
Feine Likdre

mit Zucker in bekannt guten Qualitäten

Weiß-, Rot- nnd Fruchtweine,
i‘m“ Sen T- «d«-Tsis33iik"««

Halmich Nltschke, 9111111111, Wuka 14.
Zum Kupferschmied, Kupfersschmiedestrtße 33.

„an... —-

itcne Wciifkdkm und fertige Stabile
kautfen Sie gut und preiswert bei

F.Haw1i.‚czek Erim-Wirth
Yurgpcan 7.

Hettfedernhandlung nnd Reinigung-anstatt
G11131:.18810Scacrtl'mtecßnc BIT.

mkauf von ungefchtissenen Federn.
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Breslau HHHHÆ
Ring 111. 2e.
 

 

  111111196:it111,1%
Sehr billig!
Zeinwollene und

Heiden- Kleider
olcnkiend schöne Machartcn

UUU

zusicuchen345 Wust
Motline weinte

Einmen- Wintermijntkl
185 + 324 + 486 Mk

Hochelegante

11111111: und samt1111111111.
Große Auswahl

mode-Zuer-

Ktejder-tiiöckk», Binsen,

K o it 11 m e
und

Htricitjatttem
Vorziiniiche Qualitäten

Billig! filme!
Betondere Gelegenheit!

Reizcnde .

Zungmädttjcnlilewkr
für Tanz, iiiesrllsctmfl 1111i)

Si-: nß

Entziichende Yieulieitrn'
Jeder noch so weite Weg lohnt
lieb, meine ‚Offerten zu prüfen

Breslaus
bekanntes Etascnnefiiiiitt
Spoz.: Gelegenheitzkäuie

'flschnew
Breslau

Mhtmus 55
Zwrerljtktrake

 

  1. und B. Htocä
    

neue nnd gebrauchte,

 

empfiehlt zu mäßig-In Preisen

cui-i Heumann,
ytannfnrtefnbrilt,

schau-Wirth Burgstr 191
Rebnratnren—öttmmnngen

1111111111ab

Hat-Ilioin-
prachtvolle Muster.

Erbstllll — Bettdecken
gr. Auswahl, hnltb. Ware

Madrass— Garnituren
buntiarbig

bekannt billigste Preise.

Maria Leder,
Breslau,

Lui-enplatz |4, I
an Zirkun Busch.

Kein Laden.

    
E1111inug »sp»

erstklafsigcs Fabrikat,

      
  
  

  

          

inWolltitusen, Seidenblnsen,Kostiimröckeu

-.Ii3otlftoffkteidcrn und Seidenkleidern

Gelegenheitskänfe für Weihnachtsgeschcnke passend!

  

    

   

  
 

 

Ausnahmeprms l5,sc m11.

segnean.blau.ä, Schweidnitz,
Markt. 11.

 

 

  
  Durch günstige Gelegenheitskäute bin ich in der Lege, sehr prelswert abzugeben:

"Eiswein, Not-its und.
niieeewaren.

Ansieht Inhabers Richard Rampe.
Breslau 2, Gartenstrasse 86

2 Minuten vom Hauptbahnhof. Gegründet 1880. Telefon Ring 6563.

Ankauf _von Gold und Silber zu den höchsten Tages-Drehen-

Snche für 1. Januar 1921f. m é‑
für meinen Haushalt ein;

IIII II "- , 13";träfttch, ordummsticliendcs

X--
mit Zupferwittklung in Friedens-AusführungMitbitten

von 1—20 PS.‚ gröszere sit-walzi,nicht unter 18 Jnhicsn bei
hohem Lohn unb 11111.11; Kost. sofort ab Lag-W lißftitiiat.

Anfragen erbeten onFrau clara Schmidt,

  

 

  

 

     
       

 
«««««««
......

 

 

 

1111111111111. sinkst-it 81 Sohn, Breslau 13, ZEIT-II
Schlesiens grüsste Telegramms Adresse: Buson.

Zahn-Praxis
R. Zartheit Poststr I
Breslau l,

Zähne u.
1919 überm 000 Wurzeln.

in den meisten Fällen

schmerzlos gez.

Gas. Rohbraunliohle
auf „Sagen

E. Munzig, stirbst-zahm 
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- Beilage zum »Aus-Jäger für Bot-ten am Berge nnd ältttgcgmh“.
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VortetlbafteEmlumje111Damen»-Mem-eu- uucä Rindewltankelglwn

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Reinwollene Kleiderstofl‘e,

 

 

 

 

Paletotstofi‘e, 140 cm breit,

 

Llnon zu Bettbezügen,

 

  
 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

Leibwäsche.

 

Trikotag‘en.

 

 

Schürzen.

 

 

Strümpfe.

 

 

 

M
a
i
-
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« XX ,-
‘g Damen- und Mädchenhemden Herren-Trikothemden, weiche 47 — Haussehürzen aus gutem Damenstrümpfe, Baumwolle 15 ’1 i;

c aus gutem Hemdentuch, m. Stickerei 28 « wollgemischte Qualität 0M. Schürzenleinen, neueste Formen, i 50 Paar I'M. 9‘ ;
- _ k- . . . ·i d 1 1. t-. :4. ·, »M. «Txx / j oder Bogen 6€). ‚ 49.00, 44.75, CM. Herren-Tr1k0t-Bemklelder n11 u" eine a l "2 3 7° woneno Damenstrümpfe wo AK

XI // Damen--Nachtjacken aus gutem “Ch m” angewemnlämegn 30’ BE Tåslklslschükzsnz weiss-»Und farbig. i so « Paar 33.50, 29.75, 2 -M « ‘t -
si- F Wäschestoif und Cöperbarchent 4 so ’ m1t und Ohne Trager 06-"- 32— 'M-
8’ . 9.M - -———— s--—————————- ———--——— (—— --—-— “

TI
T«

69'”“t, 56,“ )

 

Damen—Beinkleider aus mittel-

 

 

 

Damen-Trikothemden u. Unter-I
jamle auch mit angewebtem Futter

26.114.
 

 

 

 

 
Trauerschürzen mit und ohne

latz, aus Schürzenleinen und Satin,

 

 

 

Wollene Kinderstrümpfe in
allen Größen Paar 19.25, 15.20, Mk
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W _
X
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   IX j/xf

/ Damen-Mäntel,
farbig, in schönen Kostüme, schwarz und farbig, aus Kinderkleidchenn

weiß und farbig, Burschen-
und Knaben_Anzüge

58 __
l9 Loden- und Flauschgeweben

12. —- r»emwollenen
und halbwollenen

166 —- in Wasch- und Wongtofjen II _.. in 1'eicher Auswahl 210..., 140,——, nM.
'; n l 578,-——, E’,88‚-——‚‘} 5-":1.M Stofer 7t58.—, 670.—-, IM. 80.——, 65.——, EM.

i J / .. _ » ‚ KÜStllml‘ÖCkB,
schwarz und sarbi0, Untgrröcke

Moij Flanell und StOÜ‘hOSBfl,
Schl· llalkhakes Le· ’K\ Q 7///// Dimdfin-‚2:12;ijgtcchlwznlznrsucclnn32%.

. in »Hu-» und hegten Qualitzkch ZW— Leinen in Allen (hießen 36 __ Zwtrnte Qualitäten 128.—“, 8—i-.——- 6271M
e [e Te f ll1q t.) .- ____ ' »- , 1;- »k- ,\\1 / Flauslc’h . » 652-- 535..- 31.91“, „In. ‚ 11111. , IM. 69.—, »Er-, IM. St ff. t

._ ) - » . ___ 0' W68 Ell in allen Größen 75\ ? Blusen 111 Wolle und Barchent, 111 Herren— und Burschen-Ulster
,\ \ z / Astrachan- u. Sammetmäntel,

880—- michska Auswahl 174.___‚ 92»-..» 48.111, „wenn, Folan tadellose Ver-· 24W ___ 4.9.7..-, H- -M.
“ä. M prima Qualität wattiert ()5(--,-)·" »M- Waschblusen

'ß d h lli b" a1·heitung,gutersitz
750.—,450.——

IM.
» in Voile l3ati‚9twuerl1d 18 ale ar 1g, ____ Arbeiterhnsen

aus Cord undBackfisch-Mantel,
neueste - - — ‚P ‚ Es 11 Herren- und Knaben-1013116" 95 —- piiok in allen ums-senH Formen mit Spangengü1tel2

—193— d4«—’ 7d««—·’ « ' in allen Größen 212.“, 139.-, IM. , 118.——, 65.——, III-M. , ·
N n} // 335.—, “M' SOidBflB Blusen in Crepe de chine H d m r A » - ·

/ » .. und anderen Geweben, reizende BI‘I‘SH- un ngmgs- nzuge, _ :'
, ß Mädchen-Mantel

in reicher Ausu IS —- Farbcn und Ausführungen
73:11ur

gut tragbare Qualitäten 140 — Burstchqnl
Hält-il Knabenhoeen,

Z K fit”
wahl 85.-, 78.——. IM. 300.—-‚198.,——

M: 750.——- 460-——, uM. 31101 mit Cl c1en 52.--“, 48.- « 0 ///

‚l ' A \\\ «.. .‚ . . K ..N X- Kleider- und Blusenstnfie. Herrenstofi'e
les-mu- 11ml Bat-Will Welle Flanelle. x - ‚

7/ l» Klelderstofi‘e,
Halbwolle,

einfarbig i 75 Anzugstofi‘e,
140 cm breit, wo'll- III ——— HBMÖGHtUCh,

fein- und starktädig,
I 50 Hem{i6flfl&fl6“e‚

gestreift und So j) .

\ d J r und gemustert m 26.——, 21.75, cM. reiche Qualitäten m 290.——-,162.——-,
IM. ca. 70|84 cm breit, m 18.7.5, 16.75, IM- kariert m 22.60, 16.75, s ·M· n -

/ /’ .. - -
l l . ‚ · 1\‘ / /

» ff/z/ Kmderschotten
in reicher Farben- is 75 AI’IZUQStOfi‘e‚

lle cm breit, gute Halb" _und Bemlmneny
erprobte lxbll j/f/j '

J auswahl m 32.——, 25.50, sM tragbare Qualitäten Z 50 Qpahtäten, tsir Haus-‚und Leth; 23 — Unterroekflanelle,
einturbin und 14 15 »Hu J- ;

m 80,-, 74-.-———, ß'M. wasche, ca. 80 cm bre1t, m 26.7a, IM. gemustert _ m 2&50, 18.75, „M. l

90/100 cm breit, in Cheviot, Mohair —- _ ‚ « . .. . .und zwan . n, 90...-, 72___‚ 63.,“. dunkeltmsz weiche Qualitäten 155 ___ Kopfkissenbierte m 19.75, 22,-- M Coper- und P1quebarchent, n? 35 / ,
n m 215- .M. Deckbettbreite m 31,... M. sowie Matten m 27.50, 221.50, „M BUT J-
Fz« .. "

Ei -

» Reinwollene Knsturgstqfi‘e, Ulsterstofi‘e, 140 cm breit, weiche « Haib- und Relnletnen iiir Bett— _ »Als -
‚x ‚c. EXPRESS ßneimZbetittche LIESle 1:12:11 __ molligeFlauschgewebe mit karierter III s-— ticher, ca. 130 cm breit 36 _.. Bettlakenbarchente, 130 cm DIE-It 2 KP "K
\\)) ‚l/ farbig . m i95.———-‚ 100.__‚ 72.)“. Abseite m 190.“: MM. m ‚30.——, 419.——, IM m 30.50. ‘ I v

- « 10 ans-soffs 140 cm bre't, ZüChen, prima Qualität, _ ,
_': ( ; . Kostumstofi'e‚ wollgemiscbt, Egden- und l‘lauschgewebi: as __ Kopfkissenbreite m 18.75, 20.——, 2250 M ZlåIusnålzl TITZZZFOUIZZUZJZEETWNEG i 35 O // .

« 130 cm breit, in vielen Farben und 50 s — 162 _ „M De 'l'bettbr‘it 23 so M « g « J als ‘t M Z m 230' ’ · ' « « " e m - « m 211.50 21.—- -M. —» , ustern m 8().———, 64.——, IM- s « ’ ’ EX- -
NZT [5/9 · Hosenstofi‘e, 140 cm breit, in Inlett, waschecht und iederdicht, T i
H VO||68, glatt und bestickt, weiß und .1 15 schönen modernen Streifen 9 75 Kopfkissenbreite n1 33.50, 33.—, 36.75. 44.—” M Blusenflanelle, heilgestreift, in II — Q‘

farbig m 40.—, 241—3 'M' M 270-—- 155-'—- 'M' Deckbettbreite n1 59.75, 88.15 M- vielen Dessins m NOT 25'50' ‚M liTv
. p \

feinem Wäschetuch, mit Stickerei 32 5— 60"“ «32«—’ glattkzchwurz und schwarz-weissge- lfi'lö H t „ f . Bali“,

/ und Bogcnkmuse 48 —- -1-.4 —— »M- Damen-Trikot-Beinkleider, Mk streut 31.—, 22.75, ‚M gingen; es Fng FFITTIWFZUILJ III-FII
. , « mit angewebtem Futter " ——- .. ' - « - X

XX f l," Herrenhemden US prima » 4 75 Öls-i 55.“, 43‘!“ MadehemSchürzen, schwarz .. N"
« WESCHESEOH 08-50- IM- uei s · Wellene Mannersocken M. . .. s und faibi , Hle er und Halb 75

\ A Klnder-Trikot-Unteranzuge, reiorm g €11- >27; I .M_ Paar 10.75, 12.50, l1M.
, Welsse Taschentücher, offene und geschlossene Formen, ’ fix

L« l Reinleinen, UUOIL Batist mit HOhl- Auch mit angewebtem ERST . so Knaben—Schürzen ,- Fljssllllgtz in Wolle und Macco, für 80 "ä’
. 4 Zaum und gestickte-In Ecken 15 Paar 40.-——‚ 34an 2 'M. 163—, IHOFP Damen und Kinder 5.80, 3.75» QM, ä?“ -

N}? St' 6’" 3'35’ 'M' Gestricltte Männer-Unterjacken S h t fi‘ t i f
- . · . 85-—- 40.-—-—, c ürzens 0 8, gute, waschechte Erstlinges rt mp S in weicher .1. «
T « ,' Bunte Taschentücher »Ist Kante so Kaahen-Sweaier _ifl allen Größen. QUUllkUtCII 80/120 cm breit Zephirwnlle, schwarz, weiß und B — -

« t« 5·—- ·M· Damen-Wagen mit u. ohne Aermel. n1 28— 21.75, naturfnrbig Paar 11. — ‚9.50, IM. 

 

 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

//N/ , Krawatten, Herrenkragen, Serwteurs, Hosenträger.
L: r? . - .

/ - Gardinen, Stuclfware, in verr BOttdBCan, weiß und bunt 5650l. Ballshawls in weiß, schwarz und 2 50 Winter-Handschuhe, Trikot und

. / schiedencn Breitenm 332d Mligtcm 12.M— stock 108 __ ‚N farbig . 77.50, 57.-, "M. fiestrickte, für Herren, Damen und 7 35
.*\ .—. r". s , — inder 2(’.-—-—, 11.——, -M.

\\//l 77/ Gardinen, abgennnte nennen in I45 Waschbare TIschclsEkJnk2 2 »F Handtuchsehneidezeug, weiß 12 _ )
g f reicher Auswahl 220.——, 174.——, -M. Woll T'schd kem « J « ° und bunt . m 19.75, 14.——, -M. Früher-Badetücher, 80 x100 27.———M.
s· ‑ . W I 00 n «- —- · « - . - Handtücher s »-k I6.75

l Z ,- heigei'pommn m NR "“5 M‘ NO 115«··- SIW Hineistilfiel'iu'i’bräsiiätn"öf°3a"i175. l »l? - loslasse-inei-kixtfisnY W laoili
. ‘ a s ores 7‚ 1„ _-. M, _ ___ .‑ « . , . . _ _ . »
Q Q {(14} 10 5. 81. Herren—Regen—Schlrme, 43 T Kragenschoner Stück u M - Kmderlätzchen 4.60M.

x t u Läuferstofi‘e in reiner Jute und 75 156,—, 59,—, .11 » .—- . . .

X J Pupiergewebe m 32.——, 30.75, 1 -M Damen-Regen-Schirme 43M Halstlschsk 29.7.3, 21.511,15 —- M Chemllentücher 49H,“

t « H Bettvorlegor . . 32.— M 150.—, 711.—— Sportstrümpf‘e |1591111 Wo". Kopftücher 19.7.5, I8.——M‚  
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BIusenseIden,
einfarbig und gemustert

m 59.——. 50.—»,

  

 

ä. «
„w......--.. _.. und“

 
C. A. Langer, lobten

Inh. Hermann Kretschmer.

Jeden Sonntag geöffnet bis 6 Uhr abends, Kirchzeit (9—11) ausgenommen.
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Peli -.Kolliers und Muffen, Kinder-Plüsch - Garnitnren.

 

Brautkleidersomen,
schwarz und weiß

m 95 m‚87,50,
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ü'M o

5,1 i". ’-' V-. i «

 

WLYMW‚Weg...„an;
““Q‘f

'3‘2111'

 

 



 

Umnennsn
gibt cis melan iwr bili.-i.s;-«- nnd gute

Beneneknweenen
biete ich an. Ein Versuch führt ‚1:1 han«-Hide- FiuisdschijiiL

Bauch - Tabak
11’111. Ur«l)s’3Ii-i" olIiir Rippsu

G s-.)i1-kk-jss·huiii s—«-· 4,00 ‘iUii‘.
“Jliincl:Ziijniil « , , .

1‘,111‘211]’lt} s-—- 4,.)Il Mk.

Bullduldan
[Ich iiisiewiite ppkx PMk 24,80

Prosa-Tabak

 

Brander-Keule

3111111111511 il 81) Pfu.
Ü 

 

ä H10 g

llavan“a- Pflänzchen

ä 30 Pfa. i

   

Uebersee-Zigarren
in allen Preis-lagen eng sein UeberseesViättern

von 45 “in. bis 100 Mk ’Pfund Mk 27, 50

sowie iäuitlichi Matten von Zigaretten, 111i1 (gehen, 3111.11111113, Sultan, Delm

”BND!1i, Eimilimidt usw zu OdamalsFisiibr k-- Preisiii·

Otto Pera-nennen schweiciniiz,
Mittelstraije 4, 1. Stock.

Vertreters einiger 1111117311" Tiihakfiibriiem —-— Wit-?ii«sitisis1«kä!!fsr NciimiL

W Ein den Fonntagen vor END-trachten geö’inet. W

  

  

  

 

 

Eihpfehle zum

Meihnachisfeste

  
meine große Auswahl 111 Hai‘mflnlum

Sp i e i w a r e n 1111111595111’ empfiehlt,

Bächen-, Manns-, Geld» und winkend-them H. nml'ifll, 33:5;
Schweldnitz,

Striegnuerstranse S-

Raubtiere, Ruckfäckeim

Roseninügenn, Bürsten und Teil-Mannen

im“man»),smsnmmmmnbaeueaesasaeeeeaeeeeem

1111111111 Zins-naht gediegener nnd praktischer

Mino-ing-Geschenke
in modernen Winken Gold- 11111 Silbernaren

. empfiihlt

,1 Heem. Blumenthnl, Lilien-Inkr-
Z Hchweidnitz, Maikt 11, Telcsphon 584.
&”&)99&)3)Dm«fl‘”991”(66GGQ’GGGGGIGQZGGQGGGGQGGQGG(666666666?

Dr. Gentner’s

M Schuhpulz Nis1'in
mit Banderole nur reines Terventindl
enthält, während billiger Krem, Wasser
oder Eriatzflosse zeig-seht sind.

I?

 

 
 

   

 

  
   

      

 

  

  

 

      

      

   

  

“7/1des-Te
. mnunyemrlaslungäxfiß/gke/

»He-PG»Im-»105/
15/Import/mm!wo-

  

 

 

pa., peitscheMWckeey Wie-mier
sowie anderm

praktischen Gebenuchsartikeln „23“
 

W zu zeitgemäsz VOLK-gen Fressen “w -s»s»s

. , ‚. ‘11" .;1_ Eli-stiegst weis-ej ges-enge .«.;--,z

Alhlrt Bumilles Ww., Boote-n W- «
Adler—Apotheke. Welmwbadieri’tr. 127, ViS-ä—Vis (5111151111933 HutteL

. . GermanlaDrogerie.

  
   J Zahnpulver Zahnpasta
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IIwaJ ein«-M-XII-MON-

EBOOK-We
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e Ernst Ha eek
Cz .. ’
O Spezial-Bursten- u. Pinsel-Geschäft, G

" ' M kt 9
Z schwamm"; neben »Holt-Hut gold. Krone" Z

bringt für den W Weihnachtsbedarf
G seinlgrosses Lager in allen ins Fach schlagenden 3

.Arti eln in empfehlende Erinnerung, sowie
am awmmmm mm HOMFZ G seine allbekannt-en Spezialitäten, wie: Feine

G Lederwaren Hosenträger Tabakpfeifen und G
Dumme reine Seide, 85 cm breit IS an litiilifliiitli‘let‘fi’em doppelt b “17mm G Ersatzteile, ‚echt pommeiische Keil Filz- Pan- G

von Mk. . km OHM CI tofi‘eln u. Schnallen-Filz-Schuhe, Damentaschen, Cz
Gmmmg 111: «ng lyxozoszsmäkßgm RMMTMM “5:51:11de WILL Zaum Z geldscheintescheln, quef- und Zigarrentaschen, O

rene e e cm ro . wi- or emonnaies oile tes usw. aus prima Leder Cz
von 1ms « W113, l 00' in jeder Freisinnige von den einfachsten bis zu

gmmen’ cum TITANIA Klemmmä Mist-seit 0. von L t11.11155 g den elegantes-steh Anfma(:l1ungen. Z
keine seine ..... von Mk. 35.“an m i ‚eine wann ii visit G Passendste Geschenke für den Weihnachtstischl O

Eouiqrfiselflen Wzom breit M Zzw W verschiedene “1:22,0Mit HalloM G Auch werden daselbst Rosshaare in Zahlung G
von . o an genommen.

Geschmack G
oo IONFMTMM e We m GEollenne 1011511 W . m 111. 55. « M MIS eeeeeeeeæenneezeeeeeee

« Him- Aus-wen 111111111 H nd 11111 cm sinkt »-·-«--· -. . mm 5mm[WasohslpHe 8' ' « ‘4 « ' Mk.m001:! CAan Nurzbeste €51)wes

   

1 5' rzcggnisse   

  

 

  

  

 

   

 

Unterkleider  
Eis-HerrenDamen «
». und Mild”? '
“Ö“»Es

4:' ammu. liiniieirM --F)

 

  

  
 

tinflnimn
verkauft

Schiesien ifi der iiohie herauf“, wenn
Oberfihiesien 1111111111 111111 I

wwrsxwaesississwwww Dominlum ist-allwa-

-"-niiiiisnuiie"11111s-
   

 

        

« lsgdwesienuschwinek D-{SenkenI
l ÆxrRai-«

. . . Sportartikel
ist alsbald zu verkauer bei · Strgg lfes-is «
Paul Konig, eine n ”f . « « Filialen

StröbeL n ·



SÆWSSSÆÆQSSSØ .

Kognak -Versehnitt
Jamaika -Rum
Rum-Verschnitt

Zobtener Berggeist, TLFHM
Alter Kornbranntwein

Feine Doppel-Liköre
Punsch-Essenz
Pa. Himbeersaft

Alle Arten we i n s  
Zigarren „ih'ieZigaretten

_ empfiehlt

Isl-
Theodor Wolfl

» Destillation.

e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
e
seeeeeeeeeeeeeeeeeees

Elektromotors
und Dynamos

jeder Art; und Spannung,
beste Fabrikate

in Kupferwicklung und Kugellagern.

Neu- u. Umwickeln, sowie jede Reparatur.

Anlasser für Gleiche und Drehstrom
in nur guter Ausführung-«

Garantie für jede gelieferte Maschine.

Sehliller sc-

 

s: 5-. ‚ · v
4,: .. 1‑‑ zi : iß

s« zu · .

'3 1 ‚ß “-4 ‚7 t: '- « ._|
. ·- 5L l; I "1 - «
" ’9 I "y , .‚ g
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elektrisches lnstallationsgesehäit,

Zübtßi‘h; Strehlenerstr. 25.

nxsssssssssesssssssss -

[h Bili'gstr. 3 Schweidnitz Burgstr. 3

Eimern Somln'itllti
"Eisenhandlung'.

Praktische Weihnachtsgeschenke!
Plätteisen, Küchenwaagen

Fleiselnmlülllen, Kandel-jähsten
G) Tisclelwsteeks,Metallbettstellen
."- Kinderbettstellen ä}

» Aluminium-‚Emaille- onossois. Basel-irre H
U Landwirtschaftliche Artikel. M

Ei] Billige Preise. Billige Preise.
‚I.
Oäägägäägägägä

äägOEQäääägägä
E-fiägägäb
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Fün den

Weihn e ts i isW
«3;s-zpfkhie mein nachhaltigen Lager- in Schuld-iden-
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  bestehend in: Belonchtungskörpern, Beiz-
und nodlapparatem Plälteilen, chen,‘

sowie Haartroekenapparaten
für Elektr. und Gas

empfiehlt

G, Boom, Technisches Büro,
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bring-is ich mein iteiäyhnltigeg Lager
zu bekannt soiihen Preisen in

empfehlende (Erinnerung.

Oskar. Iiögel
anclicr nnd Gotdfchmiedemeistcr

Sehw ei du«-, Ularkt 19
Gerichtlicli veckideten Eleganter.lobten am Berge, Ring.

m- 44.-.—Hn.· . A
Dier- «7'» {väteefl'iäne-fi "an" >-' Ucc-
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Haufe Hchmucäsiücke,

 

« sp

U IV. . s» ‘h

finnifitltrcn, Banden-Ez- Pfcffeklncheih Marzipan,
Chrlstbnmnlxehnng in Schott-inde- Fondnnt
nnd Messen-kunnte gef. sammeln. nnd Körbchen
von den feinsten bis zu den cinfachsien Ans-
Wiesemann. —- Gicichzeitlg empfehle ich mich zur
Malerin-.ka Don Marzlpanwrtcrk

Max Herrmann,
Hchoiioladengefchäfh

Schweidnitz, Petersstraße 9.
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z MDMUSF Plomben,
0 an um ZU 8, -

Beichenbacherstrasse 1927 « zahnoperatmn-

  im Hause der verW. Frau

setzten-meistens Gomille.
Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.
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sz G. Bnnckzewilz - Jordansntiibl.

Telephon 78.
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Weihnatytgzigarrcn »
Zigaretten und Gab-an

in fetten stehet sann-ask oorcättg.

Gmpfehle jedem Rauche-, mein Lager ohne Kauf-
zwang zu besichtigen.

gelte Weihnachtggefchenlke für nerven!
Yes-sorgen spie sich mit Yigarrety
s-: :—: ehe sie teurer wes-dont :—: : °

Ä. DIubek, zahmen-nie
Hohitraße 35.e

o
o
o
o
o
o
o
p
o
o
o
o

  

m
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X
X

und Dynamos,

ausgeführt.

lzgxxxxxxxxxxxnxxxxxx
Motor-Zentrale Schweldmtz,
Büro: Langstrasse 20, Telefon No. 76.

Reparaturwerk für Elektromotore

—Ek-: Neu- und Umwicklungen _
werden fachmännisch und schnellstens

 

«» Glossen Lager von Elektromotoren.

__.__ vxxxxxxxxxxxxxxnzxxxy

  wenn Se eingehend über alle Vorgänge in
Peliiik nnd Miglien-est unterscichtet sein wollen

nnd auf gute Unterhaltung Wert legen, die

Bje n l i n e so Abendpost.
Täglich errichoincnb. Mit den Beilagen Zeit-
bilden-, Deutsche-e fielen," Kindcrheim (alle
drei reich illustriert) nnd Gerichts-sank nur

4,00 allen? monatlich.
Bestellungen bei des: Pofl nnd den Brieftkägem.
Probenummern vom Verleg: Berlin SW 68.
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Zahnersatz s- Plomhen
 

 

ie wiederkehrende Gelegenh
Wegen Auflösung meines Tut-Magens
stelle ich weit unter Selbstkosten zum Verkauf:

Anzug: u. Ulsterseefle von Mk. 30.—— an

Hosenßtofl'e‚ solide Qualit.

läestiimstefl’e — -
Herrenanzüge und Visiten-,

gute tragbare Qualitäten, von Mk. 275.w an,

selten günstigen Welhnachtseinkauf.
Wegen des zu erwartenden grollen Andranges empfehle ich

recht zeitigen Besuch an den Vormittagen. .

Tnchlagen Arthur fischen,
»- Elueanl Hausllur. Breslau, hierin-Wilhelms". 3.
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I‘.’ :

. Este-;
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s .-.‘‚ .
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-

— Mk. 40.——— an

— Mk. 30.... an

Hermann Schmidt,
Iehren-, Strehlenerstr. 32

(Weisses Boss).
Fern-sprechen .129.

Medina Welt-. 28 Jahre am Platze.

lieber-« i   
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PÜSCHEL

 

  

 

„..‚; "l "Machst-l-
Gdrkenskrobooö _„. f .

haben Sie mich gemocht. Die
Wirkung trat nach knapp zwei
Tagen ein. Sie schickten mir
winkle etwas- Wnnderlmreg . .
Schreibt Frau ‚Ü. S. Leiden auch

Sie unter Der gefürchteten
N

Wanderung?
Dann lassen Sie bitte Irrt-must
1a mit, auch dem-, wenn alle
teuren und marllschreiertfch an-
qepriesenen Mittel versagt-w
Auch «an: soum sinkt-tin- hin!
Keim- SHeculßl'törunq, vollkommen

 

Gold und Silber 

   
für Lebens-, gemeinsam: unjö

Yodenreform

   Fageszeitung

 

mit den Beitilättern

Herrin ZZJ 48.

arke sz

Quant»: und Hauswirtschaft -—«L.Hefundi)eitswarte
--‚ äugenömarfe —- Yer Honntag __- Zirauenzeitung

und tägliches Anterhactungsöcatt

MOnatrich nur 6 gaark ,

  

  

  

nnftiiildlitli, »Was-anti-. Zu-
senbung vdllig Mehr”.

Versenkt 8. Sternberg 483
set-tin im. 68.

Juwelen
Gedicgen, preiswert

Größtes Lager

Alle Reparaturen    
 

 

  

    
   

  

 
  stunk-Myrrh-

{12/de {1!sz    



  

     

· , .- t · HKTTKKIFZIZTTZZIIKXI

" R Hex-wer-
nimmt Gestruttngen auf

Waihnachlsiiarpjan
entgegen.

» W
25552525K5:.XLZTZZIKM

Am Mittwoch, den 8.11. Mts.,
2 Uhr entsohlief nach kurzen, aber schweren
Leiden-im Krankenliauee zu Breslau, versehen
mit. den hlg. Sterbesakrumenten, Unsere liebe,

gute Mutter, Schwieger- und Grossmutter, die

verw. Frau Steilenbesitzer

Erneslinn Hausener
geb. Miteigen-

im Alter von 66 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Gross—Silsterwitz, den 10. Dezember 1920

Dile tieiiiaueeallen Kinder
nebst Anverwandten-

nachmittags

Beerdigung: Montag, den 13. Dezember, vorm.
10 Uhr nach dem kath. Friedhof in Zobten.

 

Mel-essen

säe Frei-unsre
durch passende IF

WHIIMMMIEWYQSMIMMCGE f};
Grösste Auswahl. soiide Preise

     
  

    
  
    
     

            
         
       

    

        

      
     

     

  

z in der
._ H- .

« »Y- Kreuz-Drogerie,
Cz- Sehweidnitz, Haltet-nasse 34.

 

unsichneiaixsni sinnen-gen ! Eximilinnaui

Fing iåliiiille Æiiiiiiniiiiaarliiiriiii
nnd geeignetste ist

ein praktischer Gegenstand!

   

    

  
  

  

 

« Wi rempfehlen hat)r:
is iiii Ziff n und Drei-begi, feder-

39ml?“ mkd InsN-EH dichtEund echt farbig, Piiina-
Wart . . . 16 ‚50, 18. 50, 20,50 26‚50 Mk-

in LL in n
Ylmvjmmwfi 16„50 17,50, 20,00 21,50 Mk»

hell und dunkel
Bali“;Alamka 19‚5o, 2150, 22,50 24,00 Mk
sowie gärmdanilaitelie, Veto-irren Musen-lasse Wink-,
311mm nnd 3322221012172, Tritt-It Wäsche fit: Mänitt

nnd Frau-: n, äusserst »wir-wert

M Großer Posten Reste wieder eingetroffen! W

Marias-er Miethaus, Bresiau
Gräbfchcnerstraße ll, in der Nähe des Balinliafs

Biile genau auf unsere Firma zu richten!
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Fairb- Oberbemd 11.
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 / fest. Manschetten M.
He « «

Besessenen-seine
"1'; {f Hemdentucl1,l(räl«tige,mittelfein.u.

Nr. 645. Sportbluse Nr.67. Preiswertes   
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ausgestreiftemßlu- Morgenßltuid aus Bettwäsche. au; gutem Hetndentuch.

senflnncll. Eigenes gut. Lammfclistofi Br.80cm‚1850 130011129 _„ Nr.1. Mit NkangAnsatz, Bogen und so
Fabrikat in bester m.gestickt.ßlenden. Mtr. M- M. s Zierbörtchen _ ‚ ‚ « ng

Verarbeitung In WTSCIUCJFarben Breite 1-60 cm ' M- 37-50 Nr. 2. Mit haltbaren Bogen und reicher
vorrätMj90— Bettlakenstoffe, Baumwoll- Hohlnahtvcrzierung

M“ C'easi kräftige Qual-s 850 Nr. 8. Mit breitem StickeieiAnsatz und
'gNr. 613. Moderner Kostümroch aus Breite 130 cm, Mtr.M Zierbörtchen . .

‚5, reinwollencm, HdunkelblauemMU175— Halbleinen, weißgarnig, 36— Nr. 4. Mit Stickerei-Ansatz und halt-.

Cheviot . . . Breite 130 cm, Meter M baren Bogen .
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"'" e" « I.-·.««-'·«-« -.-«7-.T«- "" " 3;". "ggf; ” 5 _‚; « '77 7’;::7"""*" „.._‚.„”:9»°'_‘_„‘.‘.:57-:b 5' '. 3:3?“ Yes-J-

."« « .«„Es,

' .:-‘
\ ZU ..

Ih-
l l c

«

« i.
.

iI 4«-
-·

.

,
:-
«-

--
..

:
.-

E(
:«

-«
«-

j.
.c

.'
.-

,«
«:

·'
.—

,"
f.

-.
.

li
la

."
7,

:
_

-
·
:

,
-
—
.
·
w
,
,
-
-

,
-

.
-
«
.
-

«
.
.
-
,
»
,
.
:

.
-

«
»

4‘
_J

.
T

.-
«s

-‘.
»
n
-

-
*5

p
r
o
z
-
H
A
V
E

.:
«

-'
s
s

.—
.

.
«.

«.
.

.
.
·
.
-
«
-
-
-

..
3-
«.
—-
(

.-
.

s
..
-,
,-

.-
“
b
.

(1
1
.
.
“

.
O
r

u
'
d
‘
;

"
'
7
1
“
;
‘
;
—
.
‘
„
-
'
L
T
”
.
2
—
.
'
<

„_
'.
'

»
U
r

_
.

4.
.

r.
-.

.-
«-
·

-
»

_.

1 r
—

    

 

K
(

N
M
M
M
W
W
H
W

 

 

‘ . itlratttil‘djw

yeitttmttgelmmt:
Orig. Wortsinn

Eiiiiiailiapparaic
511mm

Giiiiiociigliiser
Alleinverkauf bei

Bei-all ltattner.
552999949454
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Visiellnnarn aus lebende
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l Zuchtsan
vkrtanscht ggen

feiics Schwein

 

 
Its-« ..-

__ Herrenwneniie
V »-. Taghemd aus gutem 56 __
I- »- 5.3; Hemdentuch M.62.——-u. -
so « I? Nachthemd a. gutem Wiischetuch

mit t‘arhechten Wasch-

flalst‘reie small-innre

mit Faltcncinsatz und

fest. Manschetten, M.

Weißes Oberbemd n.gut.\Väsche
tuch m. F‘ultcncins. u.

feinfiidfiewebe. Bin-Mein.

Mtr.M.15.50‚17.SÜ.18.59
Linon mit Leinenglanz für Leibs und

.PSehroweg.

Ins-
M. ggf"
gutem Perkal

im."

U .

MED-

12.50

 ,
-
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Preiswerte Waren-Hemden

 

Botstcnrr xichlliiicle
Gasthof „3311111 gold. sit-eins-
 

Sannalnnd nnd Sonntag,

den 11. uns 12. ileimlm,
abends 8 um:
Das große

ErklusivsFilmwerh

Das

Geheimnis du Irren.
Draka in 6 Akten-

Jn der Hauplrolle: Danny
ServarS,A(1iies Straub.

Dazu das köstliche Lustspiel:

Hulfiion Rieilänin
in 2 Akten-

Haupipersoniz 11: Vally
Vera, Alfred Schergen

Sonntag, dkn 12. Dezennien
nachm. 4 Uhr:

Irgend-Vorstellung
mit ausgezeichnetein

Programm.

Nächsten

Mittwoch and Wann-rang
in 811bten

je eine große Vorstellung
Vorzügliclieg Programms

oeeoeoeooooooooeoe

  

 

tiiieftite Gilegeniciii
1 Herren-Why

l Wertscmxlevrrzirheu

1 Herren-Winters
l finmen-äflintwimfiw,

l Damen-Mauren
alles gut erhalten, sowie
Htojf zu einem Zuing
preismeitzu orkkxui n. Nähere-I
zu erfragen in der Gschäfts-
stelle dies-IS Male

    
.-..sf -.. s) «« I v'« . „ »Er-. ·

DamenStrumpf. florartm. Seiden— zwei-so m lChül‘Ze ,
griff, verst. Hochferse, Sohle und e12! er— ««," s— aus gutem,
Spitze‚schwarzu.farbig1275 8c ("2° g". R‘ » « «'· gestreiften I/

Paar M. aus gutem « \I « .· \ Schürzen- «
- Linon mit: \\\ X ' "Ä -Damenstrumpf. reine Wolle, ge- H hl h — ginghan.

strickt, sehr haltbar ° ‚“8 i" m. einfaer
Paar M. 0— vermerung Nr. 102. Paspeln

4150

MM...

„.46.-

 

  

  

Tlagrgardnnng zur 10. Mkntliiijkn Stadlvrrordnetknssilznng

    

    

    

     
     

Taschentücher
solidarisch-zurück m.eingestickt.
weiß u. farb Eckmotiven in groß.
Musterausunhl. Gr.31 cm,
St. M 3,.50 450,

Weißes Linontaschenmch mit
eingew.ftub.l\1ntt Feine
Qual., Gr. 42 cm gesäumt,St

Weißes Linontaschentuch, {eine
vorziigl. Qualität, gesäumt
Grötie 42 cm .

Buntes Herrentaschentuc‘n. rot
blau und braun, mit Kante

Gr. 45 cm, gesäumt, Stck

Strumpfwaren

Berrensocnemormalfarb.
Vigogne wollgemischt,M.

Kinderstmmpfmittelstark.Baum-
wolle, glatt gestrickt‚echtschwarz,
weiß oder leder.

Paar M 13.75 bis 23.75

K
,-

- ".4 ‘ «, ... » .

,-

- Ein Posten9Fleifchtövfe 11112 einem Stück-

am Montag, den 13. Dezember 1920. abends 7 Uhr
im Htadtverordnetemzihmag-sank.

. Kenntnisnahme von dem Kassenrevisivnsprotokoll vom
29. November 1920.

. Kenntnignahme von einer Ministerialverfügung betr.
Nichtvornahme von Ersatzwahlen zur Gemeindevertretung

. Verpachtung der Rathausrestauration.

. Revision der städtischen Sparkassenrechnung für 1919 und
deren Entlastung
Kenntuignahme von den Bescheiden der Regierung bete.
die Befoldungsregelung der städtischen Beamten.

. Kenntnisnahme von dem Beschluß des Bezirks-Ausschusses
bete. die Besoldungsregelung der städtischen Angestellten.
Erlaß einer neuen Lustbarkeitssteuerordnung
Erlaß einer Gemeindeeinkommensteuerordnung.
Erlaß eines Nachtrages zur IHundesteuerordnung.
Wahl einer Kommission zur Beratung des Stadthaus-
haltsetats.
Ersatzwahl eines stellvertretenden Beisitzers zum Miets-
cinigunggamt

Zobten am Berge, den 8 Dezember 1920.

0. Jaeckel,
Stadtverordnetenvorsteher.
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Extra billing Meint vom M sinke-J
Warenhaus Frager

in Hchweiöniiz

Breite .
cm 950972, 28cm12..,502m 30 cm 15-—M.

Ein 2Polten Aluininiumiöpfe m. Deckel, 18 cm 19.50M
Ein Posten Küchenwagen . . 29.50 M.
Ein Posten Reibemaschinen ,,Em«aille« 26.—- M

 

Zinkwannen
St. 19.75

Grimme-Wasser-
Tannen, 8 Ltr. 14,50

 

 

Ein Posten Teeblichsen, veruickelt . 2.75

Einige Inseln-arm
Mundharmonikag 50 Pfg. Wollpuppen . 95 Pfa-
Trompeten bO Pfg. Badevuppen . 45 Pfa-
Kindernhren . 2b Pfg. Kartenspiele . bO 213111.
Pistolen . 45 Bin. Stoffbälle. 50 Pfu-
Zilndblättchen Pferde. . . 85 Pfg.

«2 Schachteln 5 Pfg. Kinderklavpern. 75 Pfa.
SBettidwn . 50 Pfa. Lottolpiele .l,50 Mk.   
Cliiltbauinbeyang in vielenTMuftern
Wunderkerzeo
Engelsliaar, >82 7·5,Weihnachtgkarten

. Si. 25 Pf.
arton 1,15 M.

St. 10 Pf.

 

 

Ein kosten seidene strick- Selbnbiuder
12,5016,50 20.— M.

Ein kosten wollen« Herrensdiais
12.50 16.50 25— bis 70.— im.

Weiße seidene Damenbandlkduhe mit Fingern
Paar 10.——   
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450

25
Stück    · 425

· Nr. "2.
Blusen-
Tsägt-ts-

    

 

    
2575 2875

Nr. 102. san-tot Klnderhänger aus ge-
streift.Schür2 engingham m. farb.Stoffblend.
Länge 4t') 60 65 60

M. 18..;0 20.75 23.-— 25.25 II

ßreslau
JIIRolalslr. {die ”man.

075

Größe s bis 9.
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—;-—..·-:: —«·IssM-sse,

« e1hnneiite
Infolge meiner geringen GeschäftSSpesen bin ich in der Lage-« meiner werten Kundschaft ganz be-

sondere Vorteile zu bieten. Ich empfehle:

 

  
      

      
   

 

KIeider-, Blusen- und liestiimstene +11 seinem-lasen Cheniileniiienee 11 Wolle-se Kenmieher
Damen", Mädehen- und Kinder-Mäntel Bareneniiiieiiee 11 11111111- dnd Mäeehenmijizen

läuiersieile 11 Hosenzeuge 11 Ziiehen nnd ln|e||e llimleililsisielsess1: 1111111111111:seissslleiliieliek
Bed- und leihwäseheeßardinen11He1ndensie||e Geshiekie Hainen- end Henenweeien

Wäsche und llnlekzeagesxHerrenwäsehe Männern, Burschen-s und Knanenhosen
HandsehuheeSiriimnfe, Socken+11 |ase||eniiieher eenieeideie +11 Sniizennrenen    

 

 

   

Ilamen- und Kindersehiirze11 Handtücher üeeeineeelweie Gesehenneriikei.

F11. 1111Berge-.
    

  

  

 

 

 

Kleidern Bilden,

“n“ümfln’ BÜHNE“,
mnllenen und seidenen sijssT  

 

liik llnnlien a. meddien, in meine, 1111| seinerzeit
Seine neiiillekl . . . . . . . Iliicli

 

Reinmnilene flnuimmnnlei

isssiss
Telefon 536.

     

 

 

   

 

‚2222:22222'22
gesägt-e 2222222222 .........
III-
00°

0:3
3: 1L H« TITFJYE „Ei-51

« empfiehlt .
Ost I - s- n .

iES: ZILIEIITEH 111 PmienlwHiflmflfl, 1ten: weilen-law Tatelee 111 i 25 und 511111111, EEEZ
ZZJ Z- n rein orientalische aus den Fabriken Raupe-us salem-Aleikum, WaldorfAstoria, Garbety, Bat st-
«8:I lflflfl! E“, Ware, schen-L Genetantim Reitschub extra, Jasmatzi& Söhnen. andereMarken. 2:33
05;; Beim Einkauf von 100 Stück Preisermässigung. Garmnteent reine Rauchtalmke. ZE.
0.. -:E««s·s« XBilligste Bezugsquelle für Gastwirte ! ! ! « 3::  

 
     

 

  
  

  

« ( IIIIIIIIMÆHE' · " «-LandwtrtfchalVerein 1131m"am BergeGMüde ein 1m"

 

 

 

ZU Dem cis is _ »-

©i|3ung W HOUUIÆ bm 12 1’030'119“: Sonntag, den 12. Dezember — « Große Auswahl in
Sonntag, den 19. Dezember, nachm. 4 Uhr GWIZM “wieWW « N

GanzWezYclne   
 

 

  

    
   

in Zobten am Berge, »Hutt( blauer Strich.” « ,-. g =.

Tagssosdiiiizu Blicks-Osts-. WM”;
1.Vort1aq dei- Herrn Zinxgisoloffs BiieslaudUse-r:d »Ist « » 1it im)?”unbiidn'x ein  .

l (IG P c Ull c cU e 'sssssssssssss “im i Sp « ' emssssssssssgsmgpp 11111 „5135551; - wie
2. Fahl von 2 Delegierten zur Ausschußiitzuna aller landw. yoifivetfofumi, 23061811119an Z « J . S ä H L IV a X cn

ereme. um i .

3. Mitteilungen —- Frage-kalten ++- Bücherwechseb Ynfang aßenöe/6/1.91315;Äefefierfüffie’n” Eis T v E

Die Mitglieder mit ihren Damen, sowie auch Gäste werden Es ladet freniidlictst ein Hoch Cl b ck

hierdurch zu zahlreichem Erscheinen eingeladen. O Hipper backeny Jrist aUmschInU

De V “und. ' ' i , :- r » »k- ..

1 e m; l 1111;): Hirschnomsam Polttäscheg Deus-« und Kumengerate
« m” -- —" ' " “mm“, FEW "‘55 Rodel- und Kinder litten u w.

Mkjynamjggkschknk samil iiritiel sur Drogen Zins-JEAN Nelken, Zimt, Gewiss-» -- « Bei sch s

ist Heifms Yarfümerim Sonntag den 12 DezemberIngwer, NemarinYmspMH I

c l und Foicetten , im: fi binden gaaekyMsäåeln,ZilKnän,i ß . B grub K attn er

Bau de v ogne! in „151111 Hin-zwei TanzMüllscheuti —snj-n,sügxiå1:3,—u o "’; - -
· , n "—-missika « « P. [. lagtligl »» 1.1 - -· w- . »wka

Kreuz-Drogerie, Yingspwgerie P. Dziemballa..EP- c... JAECIEZIHHi ««- » · «
Schweid nie, Hohstraßc 34. gar. 98. Cer. 93. Anfang abends e am . Zung.Yes-gerie. Is- Itetssu zwei Beilagen. W


